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Haben Sie Ihren Urlaub schon 
hinter sich? Haben Sie ihn am 
Mittelmeer, in den Alpen, im 
Norden oder Daheim genie-
ßen dürfen? Natürlich ist es 
am Mittelmeer schön, auf den 
3.000ern in den Alpen anders, 
an Schwedens Fjorden von 
üppiger Natur begleitet und 
daheim lebt es sich mit dem 
alltäglichen Komfort ja auch 
nicht so schlecht. 

Aber überall in Europa trafen 
die Menschen in diesem Som-
mer weitestgehend ähnliche 
Voraussetzungen an. Was in 
diesem Sommer nahezu iden-
tisch ausfi el, waren natürlich die 
Temperaturen.Die waren schon 
stattlich, bescherten der Ge-
tränkeindustrie gute Umsätze, 
erreichten aber auch persönli-
che Grenzwerte. 2018 sind für 
April und Mai wieder Rekord-
werte gemessen worden, der 
Juli bescherte „Hundstage“. So-
gar am Polarkreis wurden diesen 
Sommer bereits 30 Grad gemes-

sen. Die Hitze auf der gesamten 
nördlichen Erdhalbkugel sei da-
gegen äußerst ungewöhnlich, 
sagte Anders Levermann, Ex-
perten des Potsdam-Instituts für 
Klimafolgenforschung (PIK). 
In Deutschland war der März 
2017 der wärmste März seit Be-
ginn der Wetteraufzeichnun-
gen, der darauffolgende Tem-
peratursturz im April  hatte 
katastrophale Auswirkungen 
auf Natur und Landwirtschaft 
und vernichtete die Ernte schon 
im Ansatz. Der folgende Okto-
ber war wiederum der heißes-
te seit 1881.  
Klimaprojektionen zeigen: die 
Hitzebelastung wird künftig 
weiter zunehmen. Hitzeperio-
den werden häufi ger auftreten, 
länger andauern und die Hit-
zebelastung wird infolge noch 
höherer Temperaturen intensi-
ver sein. Da bleibt ein Trost: Es 
geht immer noch schlimmer: 
Die höchste weltweit gemes-
sene Temperatur wurde am 13. 
September 1922 in El Assisija in 

der libyschen Wüste gemessen: 
57,3 Grad Celsius. In Deutsch-
land waren es immerhin schon 
einmal 40,3 Grad Celsius, am 5. 
Juli und 7. August des Sommers 
2015 – jeweils gemessen im süd-
deutschen Kitzingen. 
Bleibt noch ein zweiter Trost: 
Die von der Wissenschaft doku-
mentierten Warmzeiten waren 
die Blütezeiten der jeweiligen 
Epoche mit einer hohen Popu-
lation und dem Aufstieg der Ge-
sellschaften. Die Kaltzeiten wie 
den Geschehnissen der Völker-
wanderungszeit und der Klei-
nen Eiszeit waren verbunden 
mit gesellschaftlichen Umbrü-
chen, Hungersnot, Krieg, Aus- 
und Abwanderungen und eine 
starke Dezimierung der Gesell-
schaften bzw. der Zerfall ganzer 
Gesellschaften. Also doch bes-
ser schwitzen? 
Einen erträglichen Restsom-
mer und einen angenehmen 
Schwenk in den sicherlich küh-
leren Herbst, wünscht Ihr „hallo-
Soest“ Team.
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Wenn sich der Himmel über 
Warstein bunt färbt und mehr 
als 100.000 Menschen in die 
Stadt pilgern, dann kann das 
nur eins heißen: Die Warstei-
ner Internationale Montgolfi -
ade geht in ihre nächste Auf-
lage! Zum 28. Mal findet das 
größte jährliche Ballonfesti-
val Europas diesen Spätsom-
mer statt. Vom 31. August bis 
8. September erwarten die Zu-

Warstein lässt die bunten Riesen los
Heißluftballon-Festival lockt Gäste aus aller Welt ins Sauerland

schauer wieder Massenstarts 
mit bis zu 200 Heißluftbal-
lonen, festliche Night-Glows 
und ein vielfältiges Rahmen-
programm.

Die Luft surrt von dutzenden 
Ventilatoren, immer voller wer-
den die Stoffhüllen auf der Wie-
se. Und dann heben sie ab, einer 
nach dem anderen. Der Massen-
start von bis zu 200 Ballonen ist 

ein magischer Moment – und 
eine der Hauptattraktionen des 
Festivals. „Es ist einfach atembe-
raubend, wenn sich der ganze 
Himmel mit Farbklecksen füllt“, 
schwärmt Uwe Wendt, Geschäfts-
führer der Warsteiner Internatio-
nal Montgolfiade. Zweimal täg-
lich können die Gäste Zeugen 
dieses Spektakels werden, ab 
6.30 Uhr und ab 17.30 Uhr. Rund 
zwei Stunden lang schweben 
die bunten Riesen dann am Fir-
mament. Neben der klassischen 
Tropfenform sind immer auch ei-
nige besondere Formen dabei. 
Da lacht eine knallgelbe Sonnen-
blume mit langen Wimpern, dort 
blickt ein britischer Gardesoldat 
ungerührt unter seiner Fellmütze 
hervor – die „Special Shapes“ sor-
gen jedes Jahr für Begeisterung.

200 Ballonfahrer aus 
zehn Ländern
Überhaupt ist die Vielfalt beim 
größten jährlich stattfi ndenden 
Ballonfestival Europas beein-
druckend. Kein Wunder, bei der 
bunten Mischung an Teilneh-
mern: Rund 200 Pilotinnen und 
Piloten aus mehr als zehn Natio-
nen starten bei der Montgolfi a-
de in Warstein mit ihren Teams. 
Die fast allabendlichen Night-
Glows sind neben den Massen-
starts ein weiterer Glanzpunkt 
der Warsteiner Internationalen 
Montgolf iade. Nach Anbruch 
der Dunkelheit füllen die Piloten 
ihre Ballone am Boden mit hei-
ßer Luft. Im Rhythmus der Mu-
sik lassen sie ihre Brenner-Flam-
men spucken und tauchen die 
Kolosse abwechselnd in warmen 

Feuerschein, bis sie von innen 
zu glühen scheinen.
 Weitere Programm-High-
lights sind das „Albert Cramer 
Long Distance Rennen“ am 
Montag, 4. September, und der 
Paraballooning Wettbewerb am 
ersten Wochenende, bei dem 
die Ballonsportler mit Fallschir-
men aus den Körben absprin-
gen.

Karussells, Schlemmerstän-
de, Festzelt
Die Veranstaltungen rund um 
die Ballone bilden zwar den Mit-
telpunkt der Montgolfi ade, sind 

aber längst nicht alles: Während 
der gesamten neun Festivaltage 
locken Karussells, Schlemmer-
stände und das Warsteiner Fest-
zelt Gäste jeden Alters an. Im 
nahegelegenen Besucherzen-
trum „Warsteiner Welt“ können 
sie in die Geschichte der weltbe-
kannten Biermarke eintauchen. 
Und schließlich gibt es auch wie-
der ein besonderes Angebot für 
die Schülerinnen und Schüler 
der Kreise Soest sowie Hoch-
sauerland: In Schnupperkursen 
lernen sie von echten Pilo -
tinnen und Piloten alles über das 
Ballonfahren. 
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Viel Spaß 

bei der 

Montgolfia
de!

Sommerfeld´s Autowelt GmbH 
Mescheder Landstraße 43
59581 Warstein 
Telefon 02902 2332 
info@fi at-warstein.de
www.autowerkstatt-warstein.de

Öffnungszeiten: 
Mo. - Fr. 8 -18 Uhr · Sa. Werkstatt 9 -12 Uhr
und Verkauf 9 -14 Uhr

Kinder- - Boutiquesecond-
hand

1000 Artikel rund ums Kind + Umstandsmoden
Rüllweg 13, Warstein

Tel. 02902 4275
www.ruellishop.de

Wenn Tiger, Katzen oder gan-
ze Teehäuser in den Himmel 
steigen, staunen die Zuschau-
er jedes Jahr aufs Neue. Die 
Special Shapes – Heißluftbal-
lons in Sonderformen – sind 
ein ganz spezielles Highlight 
der Warsteiner Internationa-
len Montgolfi ade. Neben den 
bekannten Sonder formen 
feiern zwei Special Shapes 
bei der diesjährigen Aufla-
ge des Ballonspektakels Pre-
miere: ein stilecht ausgerü-
steter Taucher und eine Eule 
mit klangvollem Namen.

Taucher als Überraschung
Fröhlich schwebt das schwarz-
gelbe Männlein am Himmel, alle 
Viere von sich gestreckt. Der 
Taucher ist die neueste Überra-
schung des brasilianischen Bal-
lonpiloten Filipe Tostes, der die 
Besucher der Montgolfi ade seit 
Jahren mit fantasievollen Son-
derformen verzaubert. Mit dem 
„Scuba Diver“ setzt der Süda-
merikaner die 2017 begonnene 

Eule & Taucher heben ab
Die 28. WIM überrascht wieder mit 
neuen Ballon-Sonderformen 

Reise der Meeresmotive fort: 
Letztes Jahr brachte er das See-
pferdchen Neptuno und den Pe-
likan Jack mit über den Ozean. 
Zuvor hatte er Warstein bereits 
mit den Special Shapes Woody 
Woodpecker sowie den Kängu-
rus Tom und Polly überrascht. 
Der Scuba Diver – stilecht mit 
„Neoprenanzug“ und „Taucher-
maske“ ausgerüstet – wiegt 220 
Kilogramm bei einer Höhe von 
30 Metern. 

Owlbert Eyenstein
Und noch eine neue Sonder-
form wird sich bei der diesjäh-
rigen Montgolfi ade in die Lüfte 
schwingen: eine Eule mit dem 
ausgefallenen Namen „Owlbert 
Eyenstein, Professor of Hot Air“. 
Der 33,5 Meter hohe und 250 Ki-
logramm schwere „Professor für 
heiße Luft“ gehorcht dem Kom-
mando des US-amerikanischen 
Piloten Gary Kaye Moore. Da-
bei sieht die Eule fast so aus, als 
könne sie ihre Flugbahn allei-
ne berechnen, mit dem schwar-

>>>
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WISAG wünscht allen auf der Montgolfiade 2018 GLÜCK ab...

... und gut ... und gut 
LAnd!

WISAG Gebäude- und Industrieservice nord-West GmbH & Co. KG
■ Facility Dienstleistung (Sicherheit, Reinigung, Technik)
■ Lüftung, Klima- und Heizungstechnik
■ Energetische Gebäudeüberprüfung
■ Industrie 4.0
■ Hygieneüberprüfung von technischen Anlagen

Kontakt: thorsten.nelle@wisag.de ■ Tel. 02902 / 9771-11 ■ www.wisag.de

... und gut 
L

www.wisag.de

Sie wollen nicht  

mehr schwitzen?

Jetzt Klimagerät  

anfordern!

zen Talar und dem Doktorhut 
auf dem Kopf. Der Hersteller 
hat diesen kunstvollen Ballon 
2014 fertiggestellt.

Aufgepasst: Crew gesucht!
Wie alle Special Shapes braucht 
die Eule besondere Aufmerk-
samkeit. Doch ihr Pilot Gary 
Kaye Moore kann aus Arizona 
keine Crew mitbringen. Deshalb 
suchen die WIM-Organisatoren 
für die Warsteiner Premiere von 
„Owlbert Eyenstein, Professor 
of Hot Air“ fünf Helfer, die beim 
Aufrüsten, Starten und Abrü-
sten mit anpacken. Die Crew-
Mitglieder erhalten die gleichen 
Vorzüge, die alle Ballonteams 
während der Veranstaltung er-
warten: Sie können sich im „Pi-
lot Inn“ unter die Piloten mi-

schen, kulinarische Spezialitäten 
sowie ein kühles Warsteiner ge-
nießen und bei den Ballon-Mas-
senstarts mit von der Partie sein. 
Wer die schlaue Eule als Crew-
Mitglied in die Lüfte befördern 
möchte, sollte für die Verstän-
digung mit dem Piloten ein we-
nig Englisch sprechen können, 
mindestens 18 Jahre alt sein und 
vom 31. August bis zum 3. Sep-
tember Zeit haben. Um sich zu 
bewerben, senden Sie bitte bis 
zum 27. August eine E-Mail mit 
Namen und Handynummer un-
ter dem Stichwort „WIM-Crew“ 
an gewinnspiel @warsteiner.
com. Dann heißt es Daumen 
drücken. Die Gewinner werden 
ausgelost und erhalten umge-
hend Bescheid. Wir wünschen 
viel Glück!

halloSoest September 2018 | 9

>>>
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Die Möglichkeiten, die im ei-
genen Haus vorhandene Flä-
che besser zu nutzen oder 
zu erweitern, sind vielfältig. 
Das Spektrum reicht von ei-
ner „einfachen“ Umgestaltung 
der bisherigen Räume bis hin 
zu Anbauten. Die erste und 
gleichzeitig bisher immer noch 
preiswerteste Art ist ein Dach-
ausbau. 

In vielen Häusern schlummert un-
term Dach viel ungenutzter Platz, 
der sich zu einem attraktiven, zu-

sätzlichen Wohnraum umbau-
en lässt. Egal ob zusätzliches Kin-
derzimmer, Home-Office oder 
private Wellness-Oase, die Fläche 
im Oberstübchen lässt sich viel-
fältig nutzen. Wichtig ist es in je-
dem Fall, dabei mit großen Glas-
flächen für viel Tageslicht, Luft 
und Ausblick zu sorgen - so wird 
das ausgebaute Dach schnell zum 
Lieblingsplatz im Haus. Fenster-
hersteller bieten dafür zahlreiche 
Lösungen, die sich den persön-
lichen Ideen anpassen. Wichtig: 
Beim Ausbau des Dachbodens 

Mehr Raum im eigenen Zuhause
Tipps zu Dachausbau, Anbau und Wintergarten

Foto: djd/TopaTeamraumplus

Foto: djd/JOKA-SYSTEM

sollte das Dach gleichzeitig ener-
getisch saniert werden. Das wer-
tet nicht nur die Immobilie auf, 
sondern schlägt sich auch posi-
tiv auf der Heizkostenrechnung 
nieder.

Mehr Platz durch individuel-
le Möbel
Zudem können Tischler mit indi-
viduell angefertigten Möbeln für 
das Dachgeschoss für mehr Platz 
sorgen. Passgenaue Sideboards 
oder Unterschränke in Höhe des 
Kniestocks zählen ebenso dazu 
wie Sitzbänke mit integriertem 
Stauraum oder auch Raumtren-
ner, die dem Obergeschoss mehr 

optische Tiefe verleihen. Stan-
dardmöbel hingegen passen an-
gesichts der besonderen Platz-
verhältnisse meist gar nicht. 
 Eine weitere Möglichkeit, für 
mehr Platz zu sorgen, ist ein An-
bau. Wenn hierbei auch die neu-
esten Wohntrends mit berück-
sichtigt werden sollen, dann 
empfi ehlt es sich einen guten Pla-
ner zu engagieren. Der Experte 
hilft, die Erweiterung nach den ei-
genen Wünschen zu konzipieren, 
damit sie sich auch an sich spä-
ter ändernde Wohnsituationen 
anpassen lässt. Oft verbessern 
schon kleine Maßnahmen die Si-
cherheit und den Komfort. 

Winter- und Sommer-Oase zu-
gleich
Wer sich seine eigene Wohlfühl-
Oase schaffen möchte, die gleich-

zeitig mehr Wohnraum bereit-
stellt, ist mit einem Wintergarten 
gut beraten. In diesem lassen sich 
das ganze Jahr über Sonne und 
Helligkeit genießen. Obwohl der 
Anbau aus Glas ist, stellt er durch 
seine Konstruktion eine vollwer-
tige Erweiterung des eigenen 
Wohnraums dar - und hebt da-
bei die Grenzen zwischen Innen 
und Außen scheinbar auf. So sind 
die witterungsbeständigen Alu-
miniumprofile bei Wintergärten 
wärmegedämmt und halten so-
mit die Kälte wirksam draußen. 
Die senkrechte Verglasung in 
Form von Glas-Faltwänden war-
tet mit einer hohen Widerstands-
fähigkeit gegen Einbrecher auf 
und vermittelt somit ein sicheres 
Zuhause-Gefühl. Ebenso ist für 
eine individuelle Optik gesorgt: 
Unterschiedliche Ausführungen 
und Varianten bei Farbe, Materi-
al (Aluminium oder Holz/Alumi-
nium) sowie Dachformen, die an 
die hauseigene Architektur ange-
passt werden, lassen den gläser-

Auf die Bauplätze, 
fertig, OKAL-Haus! 
Revolution Plus ist das Haus-System von OKAL – konzipiert für alle, 
die schnell und einfach ihr neues Zuhause realisieren möchten. In 
wenigen Schritten fragen wir Ihre Wünsche und Anforderungen 
ab, um Sie zielgenau zu Ihrem Revolution Plus-Traumhaus zu füh-
ren. Nie war OKAL-Hausbau einfacher! Revolution Plus besteht aus 
elf Haus-Serien in bewährter OKAL-Qualität, gegliedert nach der 
Wohnfl äche in Quadratmetern. Innerhalb jeder Serie fi nden Sie ei-
nen Basisgrundriss sowie mehrere Varianten. Diese sind von un-
seren erfahrenen OKAL-Architekten erstellt und bereits so aus-
geklügelt, dass sie vielen Wohnwünschen gerecht werden. Doch 
damit nicht genug: Die Grundrisse lassen sich nach Ihren Bedürf-
nissen ganz einfach anpassen. Und wenn Sie noch individueller 
wohnen möchten, steht Ihnen zusätzlich unser großes Angebot an 
Architektur-Extras und Außengestaltungen zur Verfügung. Sie se-
hen: Mit Revolution Plus richten wir uns ganz nach Ihren Wünschen 
– von der einfachen Auswahl bis hin zur individuellen Gestaltung.

Guido Coerdt
OKAL Haus
Büro Lippetal 
Auf der Kämpe 25 , 59510 Lippetal
Telefon: 02923 / 9725724
Fax: 02923 / 6106444
Mobil.. 0171/1445334
E-Mail: guido.coerdt@okal.de

nen Anbau mit Gebäude, Terras-
se und Grundstück verschmelzen. 
Individuelle Extras machen den 
Wintergarten übrigens noch 
wohnlicher: Die passende Be-
schattung und Belüftung ist ide-
al für den Sommer, eine Heizung 
ermöglicht ein Frühstück im Grü-
nen, auch wenn noch Frost auf 
den Blättern liegt. 

 Sie haben lediglich eine Ter-
rasse? Dann verwandeln Sie doch 
diese in der kalten Jahreszeit in 
einen Wintergarten! Mit einem 
festen Glasschiebedach und falt-
baren transparenten Seitenteilen 
lässt sich die Terrasse im Handum-
drehen ganzjährig nutzbar ma-
chen. Verschiedene Dachformen 
und Farbtöne stehen zur Wahl, 

sodass sich die Überdachung pas-
send zum Stil des Eigenheims ge-
stalten lässt. Und mit Infrarotheiz-
strahlern ist auch an kühlen Tagen 
für ein angenehmes Klima ge-
sorgt. Als Schutz vor zu starker 
Sonneneinstrahlung können zu-
sätzlich Beschattungsanlagen 
vieler bekannter Markisenherstel-
ler ergänzt werden. (dzi/djd)
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Foto: djd/Deutsche-FliesedeAgrob-Buchtal

Es gibt Blitzduscher und Bade-
wannengenießer, Kinder, die 
das Bad am liebsten als Was-
serspielplatz nutzen und Men-
schen, deren Badezimmer ihr 
liebster Rückzugsort ist: Per-
sönliche Badrituale und Vor-
lieben sind so unterschiedlich 
wie die Menschen selbst. Wie 
fi ndet man genau das Bad, das 
dazu passt? 

Ein Bad mit Flexibilität
„Stichwort ist Identifikation“, sagt 
Produktdesignerin Sarah Seidel, 
„der Mensch muss sich angespro-
chen fühlen. Das gilt es sowohl ge-
stalterisch, als auch funktional und 
konzeptionell zu beachten.“ Vor 
allem Features, die individuelle 
Handlungsspielräume schaffen, 
seien gefragt und erlauben es, dass 
jeder seine Badrituale leben kann. 

Stauraum maßgeschneidert
Ordnung und Individualität 
schaffen auch Details im Wasch-
tisch-Unterschrank, in Seiten-
schränken oder Hochschrän-
ken. Kleinzeug, das im Alltag 
oft gebraucht wird, ist daher in 
Ordnungsboxen gut aufgeho-
ben, die sich im Auszug nach 
links und rechts verschieben las-
sen. Bei Hochschränken bieten 
Apothekerauszüge, wie man sie 
auch aus der Küche kennt, eine 
gute Möglichkeit, Ordnung zu 
halten. 

Naturholz im Wellnessbad 
Natürliche Materialien wie Na-
turholz, schonend und hand-
werklich verarbeitet, liegen bei 
der Wohnungseinrichtung im 
Trend. Ein hochwertiger Wasch-
tisch, Handtuchhalter aus Natur-

holz und vieles mehr verleihen 
der privaten Wellnessoase einen 
ursprünglichen Charakter und 
vermitteln individuellen Stil. 

Mehr Platz im Bad durch 
Sanierung
Viele Deutsche wünschen sich 
mehr Bewegungsfreiheit und 
modernen Komfort im Bad. 
Ganz oben auf der Wunschlis-
te steht in diesem Zusammen-
hang eine bodenebene, groß-
zügige Dusche. Wer neu baut, 
plant für das Bad in der Regel 
ausreichend Platz ein. Aber 
auch bei Modernisierungen 
versuchen Haus- und Woh-
nungsbesitzer durch Zusam-
menlegung von Räumen oder 
die Verlegung von Innenwän-
den eine größere Grundfl äche 
zu gewinnen. 

Ein Bad für jedermann
Einrichtungskonzepte für persönliche Badrituale

Bunt, bunter, Bördebauernmarkt in Soest
Gesundes und Dekoratives zwischen Rathaus und Markt
Im September wird das Licht 
wieder goldener, die ersten 
Blätter färben sich und die Tage 
werden langsam wieder kür-
zer. Der Herbst hält Einzug und 
zeigt sich beim Soester Börde-
bauernmarkt am 2. Septem-
ber in seinen schönsten Farben 
und all seiner Fülle. Hier präsen-
tieren Bauern und Händler aus 
Soest und der Umgebung ihre 
Angebote aus Haus, Hof und 
Garten. Dann gibt es wieder 
bunte Astern, Erika in verschie-
denen Farben und natürlich vor 
allem die leuchtend orangenen 
Kürbisse, die bei spätsommer-
lichen und herbstlichen Dekora-
tionen in Haus und Garten ein-
fach nicht fehlen dürfen. Auch 
davon bietet der diesjährige 
Bördebauernmarkt wieder eine 
große Auswahl. 

Produkte der Region
Inmitten der historischen Alt-
stadt, zwischen Rathaus und 
Marktplatz lädt er von 11 bis 18 
Uhr erneut Tausende von Be-

suchern zum farbenfrohen Alt-
stadtbummel ein. Zahlreiche 
Stände bieten dann ihre Er-
zeugnisse für Haus, Hof, Gar-
ten und Küche an. Hierbei han-
delt es sich überwiegend um 
Direktvermarkter aus der Regi-
on. Damit bietet der Bördebau-
ernmarkt ein reichliches und 
abwechslungsreiches Angebot, 
das alle Sinne anspricht und zu-
dem einen schönen Rahmen für 
den verkaufsoffenen Sonntag 
darstellt.

Verkaufsoffener Sonntag 
Denn nicht nur der Bauernmarkt 
lädt abseits der Alltagshektik zum 
Bummeln und Genießen ein, auch 
der Soester Einzelhandel. Hier lässt 
es sich mit Muße und nach Her-
zenslust ausgiebig in den Geschäf-
ten der „heimlichen Hauptstadt 
Westfalens“ bummeln, stöbern 
und einkaufen - von 13 bis 18 Uhr. 
Dabei lohnt sich auch so mancher 
Blick in Seitenstraßen und angren-
zende Einkaufsviertel, wo liebevoll 
eingerichtete Geschäfte mit inte-

ressanten Angeboten darauf war-
ten, entdeckt zu werden. Darüber 
hinaus kann man in den Biergärten 
und Straßencafés zwischendurch 
ausruhen und einfach die Seele 
baumeln lassen.
 
Die Tourist Information Soest in der 
historischen Teichsmühle ist an die-
sem Tag von 11 bis 15 Uhr geöffnet. 
Übrigens: der nächste (und damit 
für dieses Jahr auch der letzte) ver-
kaufsoffene Sonntag fi ndet am 9. 
Dezember statt.

Barrierefreier Duschkomfort
Bodenebene Duschen sind 
schwellenlos begehbar, schaf-
fen eine hohe Bewegungsfrei-
heit und sind eine der Grund-
v o r a u s s e t z u n g e n  f ü r  e i n 
barrierefreies Bad. Dabei sor-
gen rutschhemmende Fliesen 
nicht nur unter der Dusche, son-
dern im gesamten Bad für si-
cheren Stand von Jung und Alt. 
Die deutschen Fliesenhersteller 
bieten heute ihre Bodenfl iesen-
Serien in verschiedenen Rutsch-
hemmungsklassen an, mit de-Fo
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nen sich der Boden im Bad „aus 
einem Guss“ gestalten lässt. Wer 
lange Freude an einem neu-
en Bad haben möchte, sollte 
die Modernisierungs- oder Sa-

nierungsarbeiten Profi-Hand-
werksbetrieben überlassen. 
Sie unterstützen und geben 
Garantien. für ihre Arbeit .
 (djd/dzi)

Foto: djd/Voglauer-MoebelwerkFlorian-Vierhauser
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 „Wir bringen das Herz in 
Schwung“: Dieser Leitspruch 
des Koronarsport-Vereins So-
est war während der jüngsten 
Jahresversammlung wohl sehr 
wörtlich zu nehmen. „Mehr-
stündige Aufregung um Steu-
erhinterziehung, Ehrenamt 
und Aufwandsentschädigung, 
Steuergeheimnis und Daten-
schutz“, beschreibt ein Teil-
nehmer der Veranstaltung das 
Gezerre, das dem gemeinnüt-
zigen Verein wohl schon seit 
nahezu einem Jahr arg zusetzt. 
Mit Ach und Krach konnte eine 
neue Satzung in Kraft gesetzt 
werden, zumindest die Posi-
tionen des Vorsitzenden und 
des Stellvertreters sind besetzt 
und auch das Finanzamt ist zu-
mindest vorerst zufrieden ge-
stellt. 

Koronarsport hat Schmerzen
Finanzamt schickt Nachforderung und fordert neue Satzung: 
Große Aufregung bei der Jahrestagung

„Aufwandsentschädigung“ 
nicht versteuert
Doch der Reihe nach und eines 
vorweg: Der Koronarsport-Ver-
ein Soest leistet gute Arbeit. Seit 
mehr als 35 Jahren hat sich die 
rührige Gemeinschaft die Nach-
sorge von Menschen auf die Fah-
nen geschrieben, denen durch 
gesundheitliche Beeinträchtigun-
gen geraten wird, ein gesünderes 
und „sportlicheres“ Leben zu füh-
ren. „Herzsport“ nach Herz-Kreis-
lauf-Erkrankungen war der erste 
Ansatz der Gemeinschaft. Heu-
te bietet der KoronarsportVer-
ein neben der Wassergymnastik 
schwerpunktmäßig Rehabilita-
tions- und Behindertensport, Prä-
ventions- und Nachsorgesport 
für Herz-Kreislauf-Erkrankun-
gen, Krebs und periphere arteri-
elle Verschlusskrankheiten. Unter 
ärztlicher Aufsicht und Anleitung 
von ausgebildeten Übungsleitern 
treffen sich die verschiedensten 
Gruppen wöchentlich zu Übungs- 
und Trainingsstunden.
 Im Laufe der Jahre muss im 
Verein aber einiges schiefgelau-
fen sein: Ansatzweise berichte-
te darüber in der nun turnusmä-
ßig anberaumten Jahrestagung 
Rechtsanwalt und Fachanwalt 
für Steuerrecht, Dr. Karl T. Boin, 
der gemeinsam mit Steuerbera-
ter Michael Schrader-Brennecke 
vom Vorstand gerufen worden 
war, viele Unbekannte zu ana-
lysieren und insbesondere die 
mögliche drohende Insolvenz 
des Vereins abzuwenden und den 
„Frieden“ mit dem Finanzamt zu 
schließen.

Strafanträge und 
Nachforderung
Dem, so berichten Versammlungs-
teilnehmer, sollen durchaus de-
likate Vorkommnisse zugespielt 
worden sein: Grundsätzlich ar-
beiten ehrenamtliche Mitglieder 
und Vorstandsmitglieder eines ge-
meinnützigen Vereins „ehrenamt-
lich“. Übungsleiter können eine 
Übungsleiterpauschale erhalten, 
Auslagen können gedeckt wer-
den: Dass aber „Aufwandsent-
schädigungen“ abgerechnet und 
gezahlt werden, ist eher unge-
wöhnlich. Über Jahre hinweg sol-
len Zahlungen erfolgt sein, wo-
für genau, bleibt offen. „Warum 
hat das Finanzamt diese Zahlun-
gen nicht beanstandet“, fragen 
sich Akteure des Vereins; die da-
rüber berichten, dass der Steuer-
behörde wohl Details zugespielt 
sein sollen. Einer der Beteiligten 
weigerte sich, seine Nachveranla-
gung zu leisten, ein zweiter Betei-
ligter fl og auf: Plötzlich waren zwei 
Strafanträge im Raum, die Finanz-
behörde prüfte die Buchhaltung 
der vergangenen zehn Jahre und 
forderte die nachträgliche Versteu-
erung von etwa 70.000 Euro ein. 
Dazu wurden Sozialabgaben, Zin-
sen und eine Geldbuße berechnet. 
So wuchs die Forderung an den 
Verein auf etwa 150.000 Euro, ihm 
drohte das Ende. Boin und Schra-
der-Brennecke wurden zu Hilfe ge-
rufen, die handelten die Forderun-
gen auf gut 35.000 Euro herunter. 
Dazu musste der Verein ein Darle-
hen aufnehmen und muss nun für 
das Finanzamt eine neue und ein-
deutige Satzung vorlegen.

Interims-Vorsitzende
„An der wäre die Mitgliederver-
sammlung beinahe geplatzt“, 
schildern Beteiligte. Eine klei-
ne Oppositionsgruppe habe 
die Mitarbeit an neuen Struk-
turen „hitzig bekämpft“ und 
für endlose Diskussionen ge-
sorgt. An der daraus resultie-
renden „miesen Stimmung“ sei 
im Grunde auch die abschlie-
ßenden Vorstandswahlen ge-
scheitert. Michael Eckey ließ 
sich überzeugen, zumindest 
vorübergehend zu führen. Sei-
ne Frau, Dr. Ulrike Eckey, die 
bislang an der Spitze stand, 
steht ihm zur Seite. Alle wei-
teren Probleme sollen später 
aufgearbeitet werden. 

Bewegung besser als Ruhe
Anstoß zur Gründung von Ko-
ronarsportgruppen war ein 
Paradigmenwechsel bei der 
Rehabilitation in den 70er Jah-
ren. Bis zu diesem Zeitpunkt 
wurde Infarktpatienten wo-
chenlange Bettruhe verord-
net. Die Medizin wusste noch 
nicht, ob das durch den In-
farkt geschwächte Herz zu-
sätzlich belastet werden kann 
- etwa durch Sport. Aus den 
USA kam die Erkenntnis, dass 
Sport nützlich für die Herz-
funk tion sein kann, so lan-
ge er nicht übertrieben wird. 
Seitdem ist in der Rehabilita-
tionsmedizin vieles passiert. 
Zusätzlich können unterstüt-
zende Maßnahmen im Koro-
narspor t-Verein absolvier t 
werden.

Rechtsanwalt und Fachanwalt für 
Steuerrecht, Dr. Karl T. Boin, verhan-
delte gemeinsam mit Steuerbera-
ter Michael Schrader-Brennecke für 
den Koronarsport-Verein mit dem 
Finanzamt, um die drohende Insol-
venz zu verhindern.

20 Jahre Industriepark Warstein-Belecke
Hotspot für Profi s aus Industrie, Dienstleistungsgewerbe und Handwerk
20 Jahre Industriepark Warstein-Belecke

Warstein

>>>

Vom Fenster über den Strand-
korb bis zum Auto: Das Ange-
bot im Industriepark Belecke 
Nord ist vielfältig. Seit seiner 
Entstehung vor 20 Jahren ha-
ben sich hier 50 Betriebe ansie-
delt. So findet man an einem 
Ort einen bunten Branchen-
mix aus Industrie, Dienstleis-
tungen, Baugewerbe, Handel, 
Elektroindustrie, Büroausstat-
ter, Autohandel, Metallverar-
beitung, Handwerksbetrieben 
Logistik und vielem mehr. 

Attraktiv für Betriebe
Laut Kristin van der Pütten, Mitar-
beiterin der Abteilung Immobilien 
und Wirtschaftsförderung der Stadt 
Warstein, ist die Nachfrage nach 
Bauland im Industriepark ungebro-
chen, dies belege die laufende Bau-
tätigkeit eines neuen Betriebes. Die 
gute Verkehrsanbindung über die 
B 516 und B 55 mache das rund 36 
Hektar große Gebiet so attraktiv 
für Firmen. Auch der Flughafen Pa-
derborn-Lippstadt sowie die A 44 
und A 46 sind auf kurzem Wege 
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Gregor Tillmann GmbH 
Walter-Rathenau-Ring 2-4 (Industriepark Nord)  I  59581 Warstein
Telefon: 02902-978680  I  Telefax: 02902-9786820
E-Mail: info@autohaus-tillmann.de  I  www.autohaus-tillmann.de

Öffnungszeiten:
Verkauf Belecke
Mo - Fr: 8 - 18 Uhr

Sa: 9 - 13 Uhr

Werkstatt Belecke
Mo - Fr: 8 - 17.30 Uhr

Sa: 9 - 13 Uhr

Außerhalb der gesetzlichen 
Öffnungszeiten sowie 

sonntags keine Beratung 
und kein Verkauf.
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AUTOHAUS

Herzlich willkommen 
zur Probefahrt!

   Autohaus Tillmann präsentiert 
den neuen SEAT-Arona

erreichbar. In Kürze kommt noch 
ein weiterer Pluspunkt hinzu: Das 
Glasfasernetz wird im Rahmen der 
Breitbandförderung durch den 
Kreis Soest ausgebaut, sodass dem-
nächst auch Highspeed Internet 
verfügbar sein wird.

Attraktiv für die Kunden
Für Kunden ist der Industriepark Be-
leke ebenfalls einen Besuch wert, 
denn hier fi nden sie ein vielfältiges 
Angebot an einem Ort. Individu-
elle Beratung und kreative Arbeiten 

für seine Kunden stehen seit Jahren 
im Mittelpunkt der Arbeit vom Ma-
lermeisterbetrieb Martin Jesse. Das 
Team entwickelt nach Ihren Vorstel-
lungen ein Raum- und Fassaden-
konzept mit Wohlfühlgarantie. Ob 
Küchen, Bad, Wohnzimmer oder 
Fassade: Mit dem Malerfachbetrieb 
haben Sie einen professionellen 
Partner, der Ihnen die Sicherheit für 
eine optimale Beratung, Planung 
und Ausführung im privaten sowie 
gewerblichen Bereich bietet. Die 
passenden Möbel bekommen Sie 

bei casa e vita. Gemäß dem Firmen-
motto „Wohnen mit allen Sinnen!“ 
ist casa e vita Ihr Ansprechpartner 
für Einrichtungstrends, Lifestyle-Ac-
cessoires sowie hochwertiges Mo-
biliar für den Privat- und Objektbe-
reich. Sie suchen nach einem neuen 
Auto? Dann sind Sie ebenfalls im In-
dustriepark Belecke richtig. 

Neu- und Gebrauchtwagen
Die Firma Budde Automobile steht 
seit über 20 Jahren für günstige 
Neuwagen, EU-Neuwagen, Reim-
port-Fahrzeuge, Jahreswagen und 
Gebrauchtwagen. Egal ob Nissan, 
Hyundai, Ford oder andere Marken: 
Budde hat über 363 Fahrzeuge zu 
Top Preisen für Sie im Angebot. 

 Seat Fans kommen bei der Gre-
gor Tillmann GmbH auf ihre Ko-
sten. Neu- und Gebrauchtwagen 
der Marke Seat sowie Top-Service 
warten hier auf die Kunden. Regel-
mäßige Angebote machen den Au-
tokauf bei Tillmann besonders at-
traktiv. Überzeugen Sie sich selbst.

Ladeneinrichtung
Wer sich selbständig machen 
möchte oder bereits einen eige-
nen Betrieb hat, aber frischen Wind 
in die alten Räumlichkeiten bringen 
möchte, der sollte bei der Warstei-
ner Alu System GmbH (WAS) vorbei 
schauen. Die WAS gehören europa-
weit zu den kompetentesten An-
bietern für Ladenbausysteme. Ne-
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ben vielfältigen Standardlösungen 
gehört auch die Entwicklung in-
dividueller Konzepte für den an-
spruchsvollen Thekenbau zu ihren 
Leistungen. 
 Professionelle Ladeneinrich-
tung bietet auch die HARRES Me-
tall-design GmbH. Langjährige 
Erfahrung umfassendes Einrich-
tungs- und Entwicklungs-Know-
how sowie moderne, effiziente 
Fertigungslinien machen das Un-
ternehmen zu einem leistungs-
starken Partner des Handels und 
des Ladenbaus. Im europäischen 

Markt agiert das Unternehmen in 
enger Kooperation mit der OTTO-
KIND GmbH & Co. KG unter der ge-
meinsamen Ladeneinrichtungs-
marke HARRESKIND. 
 Die Priotex Medien GmbH ist 
ein breit gefächertes Medienunter-
nehmen mit Sitz im InduPark Nord. 
Egal ob Printwerbung, Textilvere-
delung zum Beispiel mit dem Un-
ternehmenslogo, alles rund um das 
Thema Arbeitsschutz oder Layout 
und Print von Magazinen und Fach-
zeitschriften: Priotex ist immer der 
richte Ansprechpartner. 
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Individuelle Konzepte für den Ladenbau
Warsteiner Alu Systeme zählt zu kompetentesten Anbietern in Europa
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und Wirtschaftsförderung der 
Stadt Warstein), der seit einem 
M o n a t  s e i n e n  R u h e s t a n d 
genießen darf. 

Was macht den Industriepark 
aus Sicht des Gewerbever-
eins Belecke für Firmen und 
Kunden attraktiv?
Es ist wirklich ein sehr schöner 
Industriepark. Im vorderen Be-
reich nutzen die Kunden die 
Angebote der ansässigen Au-
tohändler. Durch die großen 
Flächen können die Autohänd-
ler dem Kunden eine große Aus-
wahl ihres Angebotes zeigen. 
Weiter geht es mit dem Holz- 
und modernen Bauelement-
handel, Fensterbaubetrieb und 
weiteren Handwerks-/Elektro-/
Sanitärbetrieben sowie dem 
Textilgroßhandel und Bürobe-
darfsgroßhandel. Hier finden 

die Kunden immer eine Fach-
beratung mit einer riesigen 
Auswahl an unterschiedlichs-
ten Produkten vieler namhafter 
Markenhersteller. 

Gibt es von Seiten des Ge-
webevereins Pläne, das Ge-
werbegebiet weiterzuentwi-
ckeln?
Unser größter Wunsch ist es, 
beide Gewerbegebiete in Be-

Walter-Rathenau-Ring 46 · Telefon 02902 989745 
59581 Warstein · www.casaevita.com

Gemütlich im Strandkorb sit-
zen, die Sonne genießen und 
vielleicht ein gutes Buch le-
sen, oder einfach chillen: Das 
ist nicht nur an den Nord- 
und Ostseestränden möglich! 
Denn bei casa e vita in War-
stein-Belecke erhalten Sie in-
dividuelle Strandkörbe für Ih-
ren Garten.

casa e vita ist Ihr Ansprechpart-
ner für Einrichtungstrends, Life-
style und hochwertiges Mobiliar 
für den Privat- und Objektbe-
reich. Die perfekte Vorauswahl 
aller Materialien und Farben 
lässt schon das Planen zu einem 
faszinierenden Erlebnis werden. 
In der Strandkorb-Ausstellung 
am Walter-Rathenau-Ring 46 
(Indupark Nord) in Warstein-Be-
lecke finden die Kunden eine 
ausgesuchte Auswahl der be-

Urlaubsfeeling für Zuhause
Individuelle Strandkörbe für Ihren Garten!

liebten Sitzmöbel. Diese wer-
den in 100-prozentiger Hand-
arbeit hergestellt und bieten 
Top-Qualität Made in Germany 
zu einem bezahlbaren Preis. Die 

Strandkörbe sind Ganzjahres-
Lieblinge, denn im Winter kön-

nen Sie geschützt die letzten 
Sonnenstrahlen im Garten ge-
nießen und im Sommer spen-
den die Möbel Schatten. casa 
e vita macht Ihre Strandkorb-
Träume war..

Schauen Sie vorbei und las-
sen Sie sich inspirieren. Frank 
Werthmann und sein Team 
freuen sich auf Ihren Besuch.

- Anzeige -
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20 Jahre Industriepark Bele-
cke, wie schätzen Sie die Ent-
wicklung des Gewerbeparks 
rückblickend ein? 
Durch die Begrünungsanlagen 
und dem ringförmigen Straßen-
verlauf sind alle Firmen ideal 
vernetzt und die Standortvor-

teile, wie zum Bespiel die kurzen 
Autobahnanbindungen, sind 
ideal für die Firmen im InduPark 
Nord. Rückblickend wurden die 
Grundstücke erfolgreich seitens 
der Stadt Warstein vermarktet. 
Hier gilt ein großer Dank Alfred 
Bathe (Sachgebiet Immobilen 

Fragen an Dirk Biernoth
Vorstandsmitglied des Belecker Gewerbeverbands

lecke zu vereinen – den Indu-
Park Nord mit dem Gewerbe-
gebiet Wiebusch. Durch die 
E xpansion im hinteren Be -
reich des InduParks kommen 
die Grundstückgrenzen immer 
näher. Ein Zusammenschluss 
beider Gebiete würde auch 
deutliche Verkehrsentlastung 
für die Belecker Külbe bedeu-
ten und eine stärkere Frequen-
tierung der Firmen im Bereich 
Wiebusch. 

Wie viele Mitglieder sind im 
Industriepark ansässig?
Dreiviertel der Firmen sind be-
reits Mitglied im Gewerbever-
band Belecke. Wir sind eine 
starke Gemeinschaft, beste-
hend aus über 130 Mitgliedern. 
Mit diesem regionalen Netz-
werk bündeln wir die Gestal-
tungs- und Wirtschaftskraft 
des Mittelstandes in Belecke, 
um gemeinsame Ideen zu ver-
wirklichen und seine Interes-

sen nachhaltig gegenüber der 
Politik zu vertreten. Die Vielfäl-
tigkeit des Gewerbeangebotes 
– Handel, Handwerk, Dienstlei-
stung, produzierendes Gewer-
be und freie Berufe – innerhalb 
Beleckes ist groß. Wir wollen, 
dass sich die Menschen bei uns 
wohlfühlen und auch in Zukunft 
diese Vielfalt dazu beiträgt, da-
mit Belecke so lebens- und lie-
benswert bleibt. Unser Verband 
engagiert sich für eine positive 

wirtschaftliche, soziale und kul-
turelle Entwicklung in Belecke 
und steht für ein sympathisches 
Einkaufserlebnis in einer attrak-
tiven Stadt. Aus Überzeugung 
und Freude am eigenen Beruf 
und Unternehmen entsteht eine 
Gemeinschaft, die attraktiv ge-
nug ist, um junge Menschen vor 
Ort auszubilden und die als ver-
antwortungsvoller Arbeitgeber 
Arbeitsplätze in der heimischen 
Region anbietet.
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Jetzt, wenn die Sommerhit-
ze vorbei ist und es vermehrt 
regnet, heißt es wieder: raus 
in den Garten und ran an den 
Spaten – die Pflanzzeit ist 
da! Gehölze, Stauden, Kräu-
ter und Zwiebelblumen von 
Frühlingsblühern sollten jetzt 
in die Erde. Auch das Verset-
zen von Stauden kann nun ge-
schehen. Im Vergleich zu den 
anderen Jahreszeiten bietet 
der Herbst einige entschei-
dende Vorteile. 

Die Tage sind nicht mehr so heiß, 
was die Häufi gkeit des Gießens 
verringert. Der noch warme und 
idealerweise vom Regen feuch-
te Boden fördert die Bildung 
von Feinwurzeln: So können die 
Pfl anzen gut anwachsen und im 
Frühjahr Wasser und Nährstoffe 
bestens aufnehmen. Auch der 
Pfl egeaufwand sowie der Stress 
für die Pflanzen werden durch 
eine Herbstpflanzung erheb-
lich minimiert, denn das Aus-
treiben kann ganz natürlich er-

folgen und ein Düngen entfällt 
komplett. 
 Ist die Vorarbeit für den Früh-
ling getan, kann man ans Jetzt 
denken. Denn bei manchen 
Menschen setzt im Herbst eine 
etwas trübe Stimmung ein. Da-
bei zeigt sich die Natur gera-
de zu dieser Jahreszeit von ei-
ner ihrer schönsten Seiten: Das 
Laub von Bäumen und Sträu-
chern erstrahlt in leuchtenden 

Farbenfroher Herbst
Bunte Blumen heben die Stimmung 
und animieren zum Pfl anzen

Foto: fl uel.de

Fo
to

G
M

H

Gelb-, Orange- oder Rottönen 
und es blühen zahlreiche Blu-
men. Heidekräuter wie Callunen 
und Eriken, Alpenveilchen, As-
tern, Chrysanthemen, Hornveil-
chen und Stiefmütterchen trot-
zen mit ihren prächtigen Farben 
gemeinsam mit Bergenien, Blei-
wurz, Purpurglöckchen und 
Fetthenne auch grauen Herbst-
tagen und sorgen im Garten, 
auf der Terrasse und dem Balkon 
ebenso wie in den eigenen vier 
Wänden für bunte Lichtblicke 
und natürlich Augenblicke.

Bunte Blütenmeere auf Bal-
kon und Terrasse
Beliebte Herbstblüher wie Callu-
nen, Eriken, Astern, Chrysanthe-
men, Bergenien, Bleiwurz, Fett-
henne oder Purpurglöckchen 
verwandeln Gärten, Balkone und 
Terrassen im Herbst in farbenfro-
he Blütenmeere und lassen so trü-
be Stimmung gar nicht erst auf-
kommen. Die Besenheide oder 
Calluna ist ebenso wie die Win-
terheide oder Erika ein Muss für 
den Herbstanfang. Pflegeleicht 
und robust verzaubern die win-
terfesten Heidegewächse den Be-
trachter mit ihrer üppigen Farb-

pracht und ihrem angenehmen 
Duft. Die Farbpalette ihrer Blüten 
reicht von Lila über Rosa, Rot und 
Purpur bis hin zu hellem Grün und 
Weiß. Auch Chrysanthemen und 
Herbstastern bestechen durch ihre 
große Farbvielfalt und sind nicht 
zuletzt deshalb von jeher feste Be-
standteile herbstlicher Blumen-
arrangements. Als weitere Star-
besetzung für farbenfrohe Beete, 
Balkonkästen und Kübel bieten 
sich Veilchengewächse wie Stief-
mütterchen und Hornveilchen an, 
deren Blühfreude im Herbst nach 
dem Frühling einen zweiten Höhe-
punkt erreicht. Wer sich im Herbst 
an prachtvoll blühenden Stief-
mütterchen und Hornveilchen er-
freuen möchte, diese aber nicht 
schon im Juni ausgesät hat, kann 
die Veilchengewächse im Herbst 
auch blühend im Fachhandel kau-
fen. Besonders schön kommen die 
bunten Blühwunder mit der ge-
sichtsähnlichen Blütenzeichnung 
übrigens in einfachen Tontöpfen, 
schlichten Zinkgefäßen oder in 
Weidenkörben zur Geltung. Wei-
tere Ideen und fachkundige Bera-
tung gibt es im grünen Fachhan-
del.(GMH/fl uel.de/dzi)
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Auch bei den aktivsten Senio-
ren kommen irgendwann die 
ersten Zipperlein und manch 
einer benötigt Hilfsmittel, die 
ihm den Alltag erleichtern. 
Auch Unterstützung von einer 
Pfl egekraft kann schon ange-
bracht sein.

Was mache ich, wenn ich den 
Alltag nicht mehr schaffe?
Natürlich möchte man sich im 
Alter die Selbständigkeit so lan-
ge wie möglich erhalten. Holen 
Sie sich Unterstützung für den 
Haushalt! Eine Putz-Perle nimmt 
Ihnen die schweren Arbeiten ab 
und Lieferdienste für Essen er-

sparen Ihnen das Kochen. Wenn 
ein Pflegegrad besteht, kann 
die Hilfe im Haushalt über den 
Pflegedienst organisiert wer-
den. Tipp: Ein Hausnotruf gibt 
Ihnen Sicherheit, falls Sie nicht 
mehr sicher auf den Beinen sind 
und nicht ständig jemand in der 
Nähe ist, der Ihnen helfen kann.

Ab wann kann ich einen Pfl e-
gegrad beantragen?
Wer pflegebedürftig wird, der 
muss laut Sozialgesetzbuch 
„körperliche, kognitive oder 
psychische Beeinträchtigungen 
oder gesundheitlich bedingte 
Belastungen oder Anforderun-

Unsere Senioren Ratgeber Serie
Teil 2: Wenn das Alter einem das Leben schwer macht
Unsere Senioren Ratgeber SerieUnsere Senioren Ratgeber Serie

gen nicht selbständig kompen-
sieren oder bewältigen können“ 
– und das auf Dauer. Stellen Sie 
dies selbst oder Ihre Verwand-
ten bei Ihnen fest, dann kön-
nen Sie einen Pfl egegrad bei der 
Pflegekasse beantragen. Nach 
Ihrem Antrag wird der Besuch 

eines Gutachters über den Pfl e-
gegrad entscheiden.

Welche Hilfsmittel sichern 
mir meine Mobilität?
Wenn es darum geht, sich noch 
gut selbst fortbewegen zu kön-
nen, gibt es viele Mittel zur Un-
terstützung. Wer noch ohne 
Gehhilfe auskommt, der kann 
mit einem Elektromobil längere 
Strecken bewältigen. Zu Fuß er-
leichtert ein Gehstock, später 
der Rollator das Vorwärtskom-
men. Treppen im eigenen Haus 
sind dank Treppenlift keine Hür-
de mehr. Welche Gehhilfe für Sie 
infrage kommt, wissen die Fach-
leute im Sanitätshaus. Diese in-
formieren auch gern z.B. über 
Zuschüsse durch die Kranken-
kassen.

Ich möchte gern verreisen. 
Welche Möglichkeiten habe 
ich noch?
Wer noch relativ fi t ist, der kann 
bei verschiedenen Reiseveran-
staltern Urlaub mit ärztlicher Be-
gleitung buchen, sodass man 
sich im Krankheitsfall keine Sor-
gen, z.B. um Kommunikations-
probleme im Krankenhaus, ma-
chen muss. Im Falle größerer 
gesundheitlicher Beeinträchti-
gungen wie Demenz, Blindheit 
oder höherem Pfl egegrad, kann 
man auch über spezialisierte 
Anbieter verreisen. Diese garan-

Foto: ASB/B. Bechtloff

tieren nicht nur einen abwechs-
lungsreichen Urlaub, sondern 
auch, dass die benötigte Pfl ege 
geleistet wird.

Wie kann ich meine mich pfl e-
genden Angehörigen entlas-
ten?
Sie wissen es zu schätzen, dass 
sich Verwandte um Sie kümmern. 
Doch auf Dauer wird selbst die 
herzlichste Pfl ege zu einer nicht 
zu unterschätzenden Belastung 
und der Pfl eger benötigt einmal 
eine Auszeit. In diesem Fall gibt 
es verschiedene Möglichkeiten: 
Betreuungsassistenten kommen 
nach Hause und unterhalten den 
Pflegebedürftigen für ein paar 
Stunden. Bei der Tagespfl ege hin-
gegen verbringt der Senior den 
Tag in einer Pflegeeinrichtung, 
wo er Unterhaltung durch den 
Kontakt durch andere bekommt, 
kommt aber zum Übernachten 
wieder in das gewohnte Umfeld. 
Auch die Kurzzeitpfl ege ist geeig-
net, dass die pflegenden Ange-
hörigen während eines Urlaubs 
sicherstellen können, dass Sie in 
besten Händen sind.

Biolandwirt Gregor Scholz aus 
Welver gehört zu den 30 bes-
ten Landwirten Deutschlands: 
Er hat sich für den Ceres-Award, 
den bedeutendsten Preis für 
Landwirte im gesamten deut-
schen Sprachraum qualifi ziert 
und wurde mittlerweile von Ju-
roren auf seinem Hof besucht 
und beurteilt. Im Oktober hat 
er in Berlin die Chance, als Sie-
ger in der Kategorie „Bioland-
wirt“ oder sogar mit dem Titel 
„Landwirt des Jahres“ ausge-
zeichnet zu werden.

25 Milchkühe
Auf dem Hellweghof im westfä-
lischen Welver ist alles klein und 
überschaubar: 25 Milchkühe, ein 
paar Schweine, 200 Hühner, 120 
Hektar. Die Betriebszahlen da-
gegen beeindrucken: 6.000 Liter 
Milch pro Kuh und Jahr sind be-

Alles für die Kuh
Gregor Scholz gehört zu 30 besten Landwirten Deutschlands

merkenswert für einen Betrieb, 
der nach Demeter-Richtlinien 
wirtschaftet und kaum Kraftfut-
ter einsetzt. Das ist Junglandwirt 
Gregor Scholz zu verdanken, der 
mit viel Know-how das Beste für 
und aus seinen Kühen herausholt. 
Dabei hat er den Betrieb vor ge-

rade einmal fünf Jahren gegrün-
det. Und er hat noch viel mit ihm 
vor: Auf dem Plan für die nächsten 
Jahre steht unter anderem die 
Vermarktung von Heumilch und 
Heu-Gouda im Lebensmittelhan-
del sowie die Aufstockung der 
Rinderherde.

Der Preis
Seit fünf Jahren würdigt der 
Deutsche Landwirtschaftsver-
lag mit dem Ceres-Award Land-
wirtinnen und Landwirte, die 
Außergewöhnliches leisten 
und sich dabei ihrer Verantwor-
tung für Mitmenschen, Tiere 
und Umwelt bewusst sind. Ne-
ben dem Gesamtsieger, dem 
Landwirt des Jahres, werden 
Sieger in zehn Einzelkatego-
rien (Ackerbauer, Biolandwirt, 
Energielandwirt, Geflügelhal-
ter, Geschäftsidee, Jungland-
wirt, Manager, Milchviehhalter, 
Schweinehalter und Unterneh-
merin) gekürt - sie spiegeln 
die Vielfalt moderner Land-
wirtschaft wider. Auch in die-
sem Jahr wuchs die Zahl der Be-
werbungen wieder: Mehr als 
180 gingen bis zum Anmelde-
schluss ein. 

Mit welchen therapeuti-
schen Maßnahmen kann ich 
meine Selbständigkeit er-
halten?
So lange wie möglich mobil 
zu bleiben, sollte stets das Ziel 
im Alter sein. Sport und Bewe-
gung ist das eine, doch wenn 
die Feinmotorik nicht mehr so 
will, dann kann mithilfe von 
Physio- oder Ergotherapie die 
Beweglichkeit erhalten wer-
den. Auch nach einem Schlag-
anfall hilft eine Kombination 
aus verschiedenen therapeu-
tischen Ansätzen – of tmals 
auch Logopädie – den Betrof-
fenen, zügig wieder den All-
tag meistern zu können. Das 
gezielte Training von zu Hause 
typischen Bewegungsabläufen 
sichert die Selbständigkeit im 
gewohnten Umfeld. (hs)

Antrag Pfl egestufe. Foto: ASB/A. Königstein
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Mitreißende kostenlose Live-
musik, eine Tierschau und ra-
sante Fahrgeschäfte: Das sind 
die Zutaten für das größte 
Volksfest des Sauerlandes, der 
Hüstener Kirmes. Jedes Jahr am 
zweiten Wochenende im Sep-
tember steht Arnsberg-Hüs-
ten Kopf. Auch in diesem Jahr 
lockt die Kirmes vom Freitag bis 
Dienstag, 7. bis 11. September, 
sicher auch zahlreiche überre-
gionale Besucher auf den Fest-
platz.

Wenn der Kirmestrubel startet, 
können sich die Freunde schnel-
ler Karussells auf besondere 
Highlights freuen: „Mit der Dop-
pel-Looping-Achterbahn TEST-
STRECKE und dem Freefalltower 
HANGOVER können wir unseren 
Besuchern gleich zwei außerge-
wöhnliche und einmalige Erleb-
nisse bieten“, freut sich Ingo Beck-
schäfer, Vorsitzender der Hüstener 

Kirmesgesellschaft. Neben sei-
ner Höhe von 85 Metern, die ei-
nen atemberaubenden Ausblick 
über den Festplatz und die um-
gebende Stadt erlaubt, sorgt der 
Freefalltower HANGOVER für ei-
nen wahren Adrenalinstoß: Mit 
90 km/h fallen die Besucher buch-
stäblich der Erde entgegen; ein 
unvergessliches Erlebnis. Das 
Fahrgeschäft der Familie Ewald 
Schneider ist eines von zwei in Eu-
ropa reisenden Geschäften die-
ser Größe.

Nervenkitzel 
mit zwei Loopings
Die TESTSTRECKE ist eine Achter-
bahn mit gleich zwei Loopings 
auf 630 Metern Schienenstrecke 
und verspricht einzigartigen Ner-
venkitzel. Insgesamt 32 Trans-
porte braucht es, die Achterbahn 
von einem Standort zum näch-
sten zu bringen. Sie kommt di-
rekt vom „Hamburger Dom“ und 

Hüstener Kirmes 2018
Höher, schneller, rasanter

legt auf dem Weg zur „Cannstat-
ter Wasen“ in Stuttgart einen Zwi-
schenstopp in Arnsberg ein. „Für 
eine Veranstaltung unserer Grö-
ßenordnung ist die Verpflich-
tung dieser beiden Highlights ein-
zigartig. Aber es spricht für den 
Stellenwert, die sich unsere ‚Hü-
stener Kirmes‘ in den letzten Jah-
ren erworben hat“, resümiert 
Beckschäfer.

Neben diesen Highlights garan-
tieren zahlreiche mitreißende At-
traktionen sowie Spielgeschäfte 
und viele Klassiker ein tolles Kir-
meserlebnis. Der Autoscooter der 
Familie Schneider ist einer dieser 
Klassiker. Die Familie gehört be-
reits zum Kirmes-„Inventar“, denn 
sie ist bereits seit 1938 mit ihren 
Fahrgeschäften in Hüsten vertre-
ten. Oberhaupt August Schnei-
der ist in diesem Jahr mit 88 Jah-
ren in den Ruhestand gegangen, 
unstützt seine Söhne aber nach 
wie vor. Abgerundet wird die Tra-
ditionsveranstaltung von einem 
abwechslungsreichen Musikpro-
gramm im Festzelt.

Hier das 
Kirmesprogramm 2018:
Freitag, 7. September, wird die Kir-
mes um 18 Uhr feierlich eröffnet, 
ab 20 Uhr heißt es dann Party mit 
DJ Sven im Festzelt.
 Am Samstag startet ab 15 Uhr 
der Kirmes-Trubel auf dem Fest-
platz. Ab 18 Uhr bringt DJ Sven 
das Partyvolk schon einmal für die 
Liveband „Smile“ in Stimmung, 

die ab 22 Uhr das Festzelt rockt.
 Am Sonntag startet der Kirmes-
Trubel bereits um 10 Uhr. Ab 11 
Uhr heizt die Band „Blechblos‘n!“ 
beim Volksbank-Frühschoppen 
den Besuchern ein. Der Abend 
klingt wieder mit Tanzmusik von 
DJ Sven aus.
 Der Kirmes- Montag, 10. Sep-
tember, beginnt um 9 Uhr mit der 
weit über die Region hinaus be-
kannten Tierschau. Ergänzt wird 
die Tierschau mit dem ebenfalls 
traditionellen Krammarkt. Ab 10 
Uhr öffnen die Fahrgeschäfte und 
Kirmesbuden. Am Nachmittag 
fi ndet die große Kirmes-90er-Par-
ty statt. Drei Live-Acts stehen auf 

dem Programm: Mr. President, 
Snap und Captain Jack! Letzte-
rer ist einer der bekanntesten Po-
pacts weltweit. Die rote Mütze 
und die Uniform sind das Mar-
kenzeichen von Captain Jack. 19 
Gold- und Platinauszeichnungen, 
40 Millionen verkaufte Tonträger 
(Singles, Alben, Downloads) und 
Welthits wie “Drill Instructor”, “Sol-
dier Soldier” und “Captain Jack” 

sprechen für sich. Erleben Sie den 
Party-Act der 90er mit allen groß-
en Hits!
Am Dienstag, 11. September ,klingt 
die Kirmes mit dem Familientag ab 
15 Uhr und dem Höhenfeuerwerk 
ab 22.20 Uhr aus. Zu erreichen ist 
das Volksfest übrigens bequem 
mit Bus und Bahn. Die zentral gele-
genen Haltestellen sorgen für kur-
ze Wege zum Festgelände.

Wer auch in diesem Jahr gra-

tis auf etlichen, attraktiven 

Fahrgeschäften wie „Sha-

ke & Roll“ und weiteren fa-

hren möchte, der sollte fl in-

ke Finger haben. Denn „hallo 

Soest“ verlost wieder zahl-

reiche Fahrchips sowie 100 

Freimarken für noch mehr 

Kirmesspaß. Die schnellsten 

Anrufer gewinnen: Die Verlo-

sung erfolgt telefonisch am 

Montag, 3. September, von 

10 bis 10.30 Uhr unter der 

Rufnummer 02924/87970-

14. Die Gewinne können am 

Dienstag, 4. September, in 

der Zeit von 8 bis 16 Uhr in 

der Geschäftsstelle des Ver-

lages am Delecker Weg 33 in 

Möhnesee-Wippringsen(im 

Gebäude von Berding Be-

ton, erster Stock) abgeholt 

werden. Dazu benötigen wir 

eine Legitimation, also Füh-

rerschein oder Personalaus-

weis. Das „hallo Soest“-Team 

wünscht viel Glück.

Kostenloser Kirmes-

spaß mit „hallo Soest“!

VERLOSUNG

Wer auch in diesem Jahr gra-

tis auf etlichen, attraktiven 

Fahrgeschäften wie „Sha-

ke & Roll“ und weiteren fa-

hren möchte, der sollte fl in-

ke Finger haben. Denn „hallo 

Soest“ verlost wieder zahl-

reiche Fahrchips sowie 100 

Kostenloser Kirmes-

spaß mit „hallo Soest“!

VERLOSUNGVERLOSUNGVERLOSUNGVERLOSUNG

!
Kirmes-Urgestein August Schneider (li.) ist zwar offi ziell im Ruhestand, 
ließ es sich jedoch nicht nehmen, auf der Pressekonferenz vorbei zu 
schauen.
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Leasing, Kredit und Co.
Bei der KFZ-Finanzierung gibt’s viele Optionen

Der Autokauf geht oftmals 
mit der Frage nach der rich-
t i g e n  F i n a n z i e r u n g  e i n -
her. Ob Neuwagen, Tageszu-
lassung oder Gebrauchter:
In puncto Finanzierung ha-
ben Sie diverse Möglich -
keiten.

Am einfachsten ist es natürlich, Ih-
ren Neuen beim Händler zu fi nan-
zieren. Schon bei der Fahrzeugs-
uche werden den Kunden in der 
Regel attraktive Ratenzahlungen 
angeboten. Dabei sollten Sie 
aber auch auf das Kleingedruck-
te schauen: Hinter einer niedrigen 
Monatsrate verbirgt sich häufig 
eine saftige Schlusszahlung, die 
unter Umständen eine kostspielige 
Anschlussfinanzierung nach sich 
zieht. In manchen Finanzierungs-
Angeboten durch die Hausbanken 
der Hersteller sind auch Wartungs-
Pakete sowie die KFZ-Versicherung 
enthalten, sodass Sie mit Ihrem 
Neufahrzeug direkt ein Rundum-
Sorglos-Paket bekommen.

Auch mal die 
Hausbank fragen
Wer lieber vergleichen möchte und 
sich nicht fi nanziell an den Herstel-
ler samt Versicherung binden will, 
für den lohnt sich entweder ein 
Vergleich auf Online-Portalen oder 

der Gang zur Hausbank. Letzterer 
bietet den Vorteil, dass Sie Ihren 
gewohnten Ansprechpartner ha-
ben und Ihre Finanzen unter einem 
Dach. Ob die Hausbank Ihnen al-
lerdings bessere Konditionen an-
bieten kann, als der Auto-Händler 
oder ein Web-Anbieter, ist nicht ga-
rantiert. Es lohnt sich, durchzurech-
nen, ob man durch den Barkauf 
beim Händler in Genuss von Rabat-
ten kommt, die die möglicherwei-
se höheren Zinsen wieder ausglei-
chen. Ein pfi ffi ger Berater hat aber 
sicherlich auch kreative Finanzie-
rungs-Lösungen auf Lager: Hätten 
Sie gedacht, dass Sie womöglich 
auch Ihren Bausparvertrag für den 
Autokauf nutzen können? 

Oder doch leasen?
Leasing ist eine Option, bei der 
Sie nur für die Nutzung des Fahr-
zeugs zahlen. Im Vertrag ist beim 
sogenannten Kilometerleasing 
die Laufl eistung festgelegt, die sie 
jährlich fahren. Die Raten sind im 
Vergleich zum Kauf häufig nied-
riger, dafür stehen Sie am Ende 
der Finanzierung wieder bei null. 
Soll heißen: Sie haben kein eige-
nes Fahrzeug. Zudem kommen 
Sie nicht so einfach aus einem Lea-
singvertrag heraus, was z.B. bei 
Arbeitslosigkeit ein Problem dar-
stellen kann. Sollten Sie sich für 

Leasing entscheiden, empfiehlt 
sich im Rahmen der Kasko-Versi-
cherung in jedem Fall eine GAP-
Klausel, die bei Totalschaden oder 

Diebstahl einspringt. Egal, welche 
Finanzierungs- oder Leasing-Vari-
ante für Sie infrage kommt: Verglei-
chen lohnt sich in jedem Fall. (hs)
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Schicken Sie uns auch Ihr Lieblingsfoto:

info@fkwverlag.com

Foto:  Manfred Kristmann, Belecke

Leserfoto
Ein echt sommerlicher HinGucker! 

Ein Oldtimer aus den 30-iger Jahren .... 
im modernem poppig pinkfarbenen Design ....

Gastfreundlich, sympathisch 
und vielseitig präsentiert 
sich Werl auch in diesem Jahr 
im Rahmen der Michaeliswo-
che. Von Freitag, 21. Septem-
ber, bis Sonntag, 30. Sep-
tember, wird in Werl wieder 
ein reichhaltiges Programm 
präsentiert, das für jeden 
G e sc hmac k e t was be re it-
hält. Auf die Besucher war-
ten zehn Tage voller Trubel 
und Unterhaltung sowie vie-
le kulturelle Veranstaltun-
gen in den unterschiedlichs-
ten Orten. 

Das Herzstück der traditions-
reichen Veranstaltung bildet 
der verkaufsof fene Sonntag 
in der Innenstadt am 23. Sep-
tember. Die heimischen Ein-
zelhändler werden von 13 bis 
18 Uhr ihre Geschäfte für die 
Kundschaft öffnen. Kaum noch 
wegzudenken ist die Micha-
eliskirmes, die zu ihrem Ab-
schluss am Montag, 24. Sep-
tember, mit einem Familientag 
lockt: Einmal zahlen – zwei Mal 
fahren, heißt es dann. Mit dem 
Bauernmarkt endet traditions-
gemäß das bunte Treiben am 
Sonntag, 30. September.

Sympathisch und vielseitig
Michaeliswoche mit Kirmes, Schnadegang 
und Jubiläumsparty

Glocken läuten
Wenn alle Glocken der Werler 
Innenstadtkirchen am Freitag, 
21. September, um 16.15 Uhr 
gleichzeitig läuten, dann be-
deutet das nur eines: Die Mi-
chaeliswoche beginnt. Wenig 
später eröffnen Bürgermeister 
Michael Grossmann und die 
Salzkönigin die Michaeliswo-
che mit dem traditionellen Fas-
sanstich. 
 Samstags startet der mitt-
lerweile 62. Schnadegang. Be-
ginnen soll der Schnadegang 
um 14 Uhr im Kurpark. Dort ver-
spricht das Jagdhornbläser-
korps Hellweg zünftige Musik 
als Ansporn für den Marsch. 
Nach einer kurzen Begrüßung 
durch den Schnademeister und 
den Bürgermeister ertönen die 
Hornsignale. Danach heißt es 
„Schnade ab“. Das Schnade-
volk macht sich auf den Weg 
zur Stadtgrenze Werl-Wicke-
de/Wiehagen im westlichen 
Teil  des Stadtwaldes. Dort, am 
Rand des Stadtwaldes, findet 
dann das bekannte „Pohläsen“ 
statt. Danach geht das Wander-
volk zum Waldlabor, wo es zum 
Abschluss die eine oder andere 
Bratwurst geben wird. Gleich-

zeit fi ndet am Waldlabor in der 
Zeit von 14 bis 17 Uhr ein „Tag 
der offenen Tür“ statt, bei dem 
man sich über die Arbeiten im 
und um das Waldlabor infor-
mieren kann. Für die Heimkehr 
besteht die Möglichkeit, mit 
dem Linienbus zurück zu fa-
hren.

Jubiläumsparty
Werl feiert seinen Geburtstag 
und die große Jubiläumsparty 
fi ndet am 22. September eben-
falls in Verbindung zur Michae-
liswoche  in der Stadthalle Werl 
statt.
 Es soll die „ganz große Sau-
se“ werden und deshalb wurde 
die Showband TEN AHEAD  aus 
Köln eingeladen. Diese Band 
gehört zu den besten Live-
bands in Deutschland. 1997 ge-
gründet, schaffte die Cover-
band aus Köln kurz danach den 
Sprung in die Top 10 der deut-
schen Event- und Partyszene. 
Seit nunmehr 15 Jahren begeis-
tert TEN AHEAD in nahezu un-
veränderter Besetzung das Pu-

blikum in ganz Deutschland 
und Europa. Enorme Spielfreu-
de, hohe Flexibiliät und Aus-
richtung alleinig auf das Publi-
kum, wenige Pausen und ein 
ständig aktualisiertes Reper-
toire von über 1.500 Songs aller 
Stilrichtungen - von Dinner-Jazz 
über klassische Tanzmusik bis 
hin zu aktuellen Top40-Chart-
Hits -  machen TEN AHEAD zur 
„Hardest Working Showband“. 
Die Band trat im letzten Jahr 
anlässlich der Siederpreisver-
leihung auch in der Stadthal-
le Werl auf und begeisterte die 
Gäste und Promis bis in die frü-
hen Morgenstunden.

Die Michaeliswoche wird am 1. 
Oktober mit dem Bauernmarkt 
beendet.

Werl



Erstes Stadtschützenfest in Werl
Im Jubiläumsjahr wird Großes gefeiert

Die diesjährige Schützenfest-
Saison ist nahezu vorbei. Noch 
stehen die Kreisschützenfes-
te und Bezirksschützenfeste 
an. Auch im Werler Stadtgebiet 
sind die Feste gut abgewickelt 
worden. Nun können die Vor-

bereitungen der Brudermeis-
ter und Vorstände der einzel-
nen Schützenbruderschaften 
aus Büderich, Holtum, Mawi-
cke, Sönnern, Werl und Westön-
nen und des Hauptmanns des 
Schützenvereins Hilbeck für das 
erste Stadtschützenfest starten, 
das am Samstag, 1. September, 
erstmals veranstaltet wird und 
einen Höhepunkt im Gesche-
hen des Jubiläumsjahres wer-
den soll.

Wenn in Werl und in den Orts-
teilen die diesjährige Schützen-
festsaison beendet ist, dürfen alle 
Schützen noch einmal auf dem 
Werler Marktplatz ihren ersten 
Werler Stadtschützenkönig er-
mitteln. Schon jetzt laden die Or-
ganisatoren zu diesem Fest, das 
einmalig in der Geschichte der 
Wallfahrtsstadt Werl ist, alle Wer-
ler Bürgerinnen und Bürger und 
weitere Interessierte ein. Auch Bür-
germeister Michael Grossmann 
freut sich, zum ersten Werler Stadt-
schützenfest einladen zu dürfen, 
das im Rahmen der Feierlichkeiten 
zum 800-jährigen Stadtjubiläum 
durchgeführt wird. 

Erstes „Volksvogelschießen“
Das eigentliche Stadt-Königs-
schießen startet um 15.30 Uhr im 
Durchgang vor der Musikschu-
le. Sobald der Vogel fällt, wird 
auch der erste Stadtschützen-
könig im Festzelt mit einem Or-
den durch den Bürgermeister 
proklamiert. Anschließend be-
ginnt das freie Volksvogelschie-
ßen, an dem alle Interessierten 
ab 18 Jahren teilnehmen können. 
Der große Festumzug führt am 
späten Nachmittag alle Teilneh-
mer durch die Innenstadt, bevor 
an der Wallfahrtsbasilika die Pa-
rade abgehalten wird. Mit einem 
großen Zapfenstreich und einem 
Tanzabend im Zelt mit der Band 
„Mex“ fi ndet das große Fest sei-
nen Abschluss. Der Eintritt ist frei.

Erlös für soziale Zwecke
Bereits zu Beginn der Planungen 
haben sich die Schützenbrüder 

Programm
13.00 Uhr  Empfang der Vereine, 
13.30 Uhr Begrüßung durch Bürgermeister 
  Michael Grossmann
14.00 Uhr Ökumenischer Wortgottesdienst 
  in der Propsteikirche 
15.30 Uhr  Vogelschießen – Ermittlung des 
  Stadtkönigs mit anschließender 
  Proklamation, 
  anschl. Spaßvogelschießen
17.30 Uhr  Festumzug durch die Innenstadt 
  und Parade vor der Basilika
19.30 Uhr  Großer Zapfenstreich 
  anschl. Tanz mit der Partyband „Mex“

entschieden, alle Erträge des Fes-
tes zu Gunsten caritativer Zwecke 
im Werler Stadtgebiet zu spen-
den. Konkret sollen dabei die Ar-
beiten von „Nachbar in Not“, der 
Werler Tafel und des Vereins Ge-
waltintervention und Präventi-
on Werl e.V (GIP) unterstützt wer-
den. 
 Dieses Ziel unterstützen auch 
die Werler Musikvereine, die al-
lesamt das Fest mit ihrem musi-
kalischen Repertoire gestalten 
werden. Mit dabei sind die Müh-
lenbachmusikanten, die unter an-
derem den Wortgottesdienst in 
der Propsteikirche musikalisch 
begleiten, die Blaskapelle Büde-
rich, das Tambourcorps Einigkeit 
Westönnen, der Spielmannszug 
der St. Sebastianus Schützenbru-
derschaft Werl, der Musikzug der 
Standard-Metallwerke Werl, das 
Kolping-Musikcorps Werl und das 
Blasorchester Hilbeck-Hemmerde.

Foto: Klaus Tomicek
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Nach zehn Jahren am Möhne-
see hat sich Michaela Vorholt 
als Geschäftsführerin der Wirt-
schafts- und Tourismus GmbH 
verabschiedet. Die Leitung 
hat nun Vera van Sloten über-
nommen. Wir stellen Ihnen die 
„Neue“ in Möhnesee vor. 

Geboren und aufgewachsen ist 
die neue Tourismus-Chefin als 
Vera Dicke in Warstein. „Ich habe 
kurz vor meinem Amtsantritt noch 
schnell geheiratet, damit keine fal-
schen Beziehungen mit dem Bür-
germeister von Möhnesee, Hans 
Dicke, nachgesagt werden kön-
nen“, sagt Vera van Sloten augen-
zwinkernd. Ihr Mann ist Niederlän-
der und ab Oktober ebenfalls in 
der Region.

Niederlande, Schweden, 
Möhnesee
In den letzten zehn Jahren ist sie 
viel herumkommen: Sie hat in den 
Niederlanden, Frankreich, Spa-

nien und Schweden Tourismus-
Management und Betriebswirt-
schaftslehre mit Schwerpunkt 
Marketing studiert. „Das Kennen-
lernen dieser Länder ist eine Erfah-
rung, die ich nicht missen möch-
te. Trotzdem habe ich mich immer 
mit der Heimat verbunden ge-
fühlt“, sagt van Sloten. In den letz-
ten drei Jahren hat sie in Köln für 
einen Reiseveranstalter für Skirei-
sen im Online-Marketing gearbei-
tet. „Langfristig hatte ich schon 
den Wunsch, wieder zurück in die 
Heimatregion zu kommen. Ob-
wohl ich noch nicht intensiv ge-
sucht hatte, ist mir diese Stelle 
begegnet. Es war ein Wink des 
Schicksals, dass ich diese Chance 
bekommen habe.“ 
 Mit ihrer Bewerbung hat sie 
überzeugt und nun ist sie seit Juli 
in Möhnesee. Und was reizt sie an 
der Region Möhnesee? „Der See 

Neuer Schwung am Möhnesee
Vera van Sloten ist die neue Tourismus-Leiterin

an und für sich ist schon ein groß-
er Anziehungspunkt für Gäste und 
Einheimische und bietet ein tol-
les Potential. In den letzten Jahren 
hat sich zudem viel bewegt und 
das Portfolio an Angeboten hat 
sich stetig erweitert. Somit fi ndet 
man eine sehr gute touristische In-
frastruktur vor und ich freue mich 
hierauf aufzubauen und die Regi-
on auch in Zukunft attraktiv für Ur-
lauber und Bewohner zu gestal-
ten“, erklärt van Sloten.

Guter Start
Starten konnte sie sofort in den 
neuen Räumen der Wirtschafts- 
und Tourismus GmbH im Rat-
haus Körbecke. „Ich fühle mich 
schon sehr wohl hier und bin sehr 
nett von den Kolleginnen und 
Günter Wagner, dem Geschäfts-
führer der Wirtschafts- und Tou-
rismus GmbH, empfangen wor-

den.“ In die ersten Themenfelder 
habe sie sich schon eingearbeitet 
und viele verschiedene Akteure in 
der Region kennenlernen können. 
Neben dem Tagesgeschäft der 
Tourismus-Information und dem 
Stadtmarketing gehört die Wirt-
schaftsförderung, Social Media, 
das Verwalten der Camping- und 
Wohnmobilstellplätze und die Ver-
anstaltungsplanung sowie -durch-
führung zu ihren Aufgaben.
 „Toll ist, dass ich direkt in der 
Hochsaison eingestiegen bin. So 
kann ich jetzt die vielen Veran-
staltungen schon mitnehmen. Es 
ist immer besser direkt einen ei-
genen Eindruck zu bekommen. 
Zudem lerne ich jetzt viele neue 
Leute kennen, mit denen ich im 
Jahresverlauf immer wieder zu tun 
habe“, freut sich van Sloten. Sie sei 
aktuell viel unterwegs, aber das 
mache Spaß.

Ziele für die Zukunft
Für die Zukunft hat sie auch schon 
erste Ideen: „Zum einen gilt es 
natürlich die aktuellen Projekte 
weiterlaufen zu lassen und he-
rauszufinden, was ist der Status 
Quo, wie stellt man sich dar, wie 
wird man wahrgenommen und 
wo gibt es vielleicht noch Opti-
mierungsbedarf.“ Weil sie aus dem 
Online-Marketing kommt, möch-
te sie die Aktivitäten in diesem Be-
reich ausbauen. „Wir haben zwar 
schon eine gute Website, aber 
man kann sie noch ein kleines biss-
chen besser machen, zum Beispiel 
im Hinblick auf Mobilgeräte. Da-
ran möchte ich mit dem Team ar-
beiten. Ich freue mich auf die Zeit.“

Neuer Schwung am Möhnesee

Möhnesee

Zwischen dem 21. und dem 30. Sep-
tember 2018 lockt das internatio-
nale Kammermusikfestival West-
falenClassics erneut das vielseitig 
interessierte Publikum an reizvol-

le Konzertorte in ganz Westfalen. 
2018 ist die Hohekirche Soest einer 
dieser Konzert-orte.

Gleich zwei Klavierquintette sind am 

Samstag, 29. September, ab 19.30 Uhr 

zu erleben: das stürmische Opus 51 

des von Tschaikowsky beeinflussten 

Romantikers Anton Arensky sowie 

Schostakowitschs g-Moll-Quintett. 

1940 entstanden, scheint es die Tragik 

und das Leid des 2. Weltkriegs bereits 

tief in sich zu tragen.

Während also Arensky noch mit Volks-

Russische Klavierquintette in der Hohekirche Soest Verlosung!
lied-Melodien und anmutigen Tanz-

rhythmen verzaubert, entfaltet sich 

Schostakowitschs Quintett vor allem 

lyrisch-meditativ und scheint ange-

sichts der gefahrvollen Zeiten im-

mer wieder bei der der klaren musi-

kalischen Sprache Johann Sebastian 

Bachs Zuflucht zu nehmen. Beide 

Quintette verbindet ihr jeweils hoch-

virtuoser Klavierpart, der in Soest vom 

langjährigen WestfalenClassics-Künst-

ler José Gallardo übernommen wird. 

Das Streicherensemble an seiner Sei-

te bilden Natalia Sagmeister, Arte-

mis Hähre und Gernot Süßmuth (Vi-

olinen), Rumen Cvetkov (Viola) und 

Jelena Ocic (Violoncello). Tickets und 

mehr Informationen gibt es unter ti-

ckets@westfalenclassics.de oder im 

Ticketbüro unter Tel. 02941/273 71 94.

Wer gratis bei diesem reizvollen 
Konzert dabei sein möchte, der 
sollte an unserem Gewinnspiel 
teilnehmen. Denn „hallo Soest“ 
verlost 2x2 Karten. Den Einsen-
deschluss und die Teilnahme-
bedingungen finden Sie unter 
www.fkw.de.
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Erlebnistag Wandern
Sonntag, 23. September 2018 fi ndet 
unser Erlebnistag Wandern statt. 

Treffpunkt ist der Gasthof Tackeberg 
in Neuhaus.

Am Sonntag, 23. September, 
heißt es wieder „Wanderstie-
fel schnüren“: Beim großen 
Erlebnistag Wandern kom-
men Frischluf tfreunde im 
Rahmen von individuellen 
und geführten Wanderungen 
im Arnsberger Wald voll auf 
ihre Kosten.

Seit mehr als 30 Jahren organi-
sieren die Volks- und Raiffeisen-
banken den beliebten Wander-
tag im Herbst. Was als schlichter 
Volkswandertag begann, hat 
sich über die Jahre zu einem tol-
len Erlebnis-Tag gemausert, bei 
dem neben der Bewegung an 
frischer Luft auch ein gewisses 
Maß an Entertainment nicht 
fehlt.

Wandern mit Ranger
Unter fachkundiger Leitung kön-
nen Sie an diesem Sonntag schö-
ne Strecken mit zusätzlichen In-
fos entdecken. So lädt um 10.30 
Uhr Förster Christoph Hentschel 
zu einer forstkundlichen Wande-
rung über zehn Kilometer ein. 
Um 11 Uhr startet Ranger und 
Wolfsexperte Stefan Knippertz 

zu seiner ebenfalls zehn Kilome-
ter langen Tour. Zu der beliebten 
und abwechslungsreichen Kin-
der- und Familienwanderung 
bricht Oliver Szodruch, Ranger 
der „Sauerländer Waldroute“, 
um 13.30 Uhr auf. Da können 
die Kleinen auch schon mal ei-
nen Molch oder eine Eidechse in 
natura bestaunen! Wer sich der 
Herausforderung einer 15 Kilo-
meter langen Strecke mit SGV-
Wanderführer Klaus Senftleben 
stellen möchte, der sollte sich 
bereits um 10.15 Uhr am Gasthof 
„Zum Tackeberg“ in Neuhaus 
einfi nden, dem Ausgangspunkt 
für alle Wanderungen.

Selbst den Wald erkunden
Wer lieber auf eigene Faust 
durch den Arnsberger Wald 
streifen will, der kann sich für 
eine individuelle Wanderung 
anmelden. Sie bekommen dann 
im Gasthof für Ihre Wunschstre-
cke – wahlweise fünf, zehn oder 
15 Kilometer Länge – eine kleine 
Wanderkarte ausgehändigt, mit 
der Sie sich auf den Weg machen 
können. Die Strecken sind näm-
lich nicht beschildert.

Auf Schusters Rappen
Die Volksbank Hellweg lädt zum 
Volkswandern ein

Für Alt und Jung
Beide Angebote sind grund-
sätzlich für Wanderer jeden Al-
ters geeignet. Sowohl Kinder 
als auch Senioren können – ent-
sprechende Fitness vorausge-
setzt – am Erlebnistag Wandern 
teilnehmen. Einen Kinderwa-
gen sollte man allerdings bes-
ser nicht dabei haben. Haben Sie 
Lust bekommen, den Herbstan-
fang mit einem schönen Wan-
derausflug zu krönen? Dann 
finden Sie sich um 10 Uhr am 
Gasthof „Zum Tackeberg“ in 
Neuhaus ein und melden sich 
an. Die Teilnahme ist kostenlos.

Förster Christopher Hentschel bietet eine interessante forstkundliche 
Wanderung an. (Foto: privat)

Friedhöfe sind nicht nur Orte 
zum Trauern und Trost fin-
den, sie bieten zudem Ruhe 
und Raum zum Entspannen, 
lassen Menschen Hoffnung 
schöpfen und neuen Mut ge-
winnen. Trauernde finden 
hier einen geschützten Rah-
men, um sich von den Ver-
storbenen zu verabschieden 
und um ihrer zu gedenken. 
Durch den Umgang mit Blu-

men und Pflanzen kann die 
Trauer besser verarbeitet 
werden, posit ive Gefühle 
wie Wohlbefinden, Entspan-
nung und Heimatgefühl kön-
nen durch die Bewegung im 
„Grünen Kulturraum Fried-
hof“ ausgelöst werden.

Genau auf diese Vielfältigkeit 
von Friedhöfen macht der „Tag 
des Friedhofs“ jährlich aufmerk-
sam. Das bundesweite Aktions-
wochenende fi ndet 2018 am 15. 
und 16. September unter dem 
Motto „Der Friedhof: Leben-La-
chen-Freude“ statt. 

Was bedeutet das Motto?
Friedhöfe sind vor allem Orte 
der Stille und Erinnerung, aber 
auf ihnen kommt es auch zu Be-
gegnungen und Gesprächen. 
Hier fasst man neuen Mut, lacht 
auch mal und erinnert sich an 
Schönes. Auf vielen Friedhöfen 
finden sogar Veranstaltungen 
statt oder sie werden als außer-
schulische Lernorte von Schüle-
rinnen und Schülern erkundet. 
Gleichzeitig haben Friedhöfe 
einen unschätzbaren Wert für 
Tiere, Pflanzen und Menschen. 
Der Tag des Friedhofs will ge-
nau auf diese Vielfältigkeit hin-

„Der Friedhof: Leben-Lachen-Freude“
Tag des Friedhofs am 15. und 16. September
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weisen, indem unter dem neu-
en Motto Projekte stattfinden, 
die sich mit Bestattung, Tod und 
Trauer befassen. Andererseits 
werden fröhliche Kinderakti-
onen, Konzerte und Lesungen 
durchgeführt, denn es soll deut-
lich werden, dass ein Friedhof 
immer aufgesucht werden kann 
– sogar dann, wenn man sich 
vom stressigen Alltag erholen, 
eine ruhige Mittagspause ver-
bringen oder einfach die Schön-
heit und die Ruhe des Ortes ge-
nießen möchte. 

Hintergrund
Ins Leben gerufen wurde der 
„Tag des Friedhofs“ 2001 vom 
Bund deutscher Friedhofsgärt-
ner (BdF) im Zentralverband Gar-
tenbau e.V. gemeinsam mit den 
bundesweit tätigen Friedhofs-
gärtnern, Steinmetzen, Bestat-
tern, Floristen, den Städten und 
Kommunen sowie Religions-
gemeinschaften und Vereinen. 
Seitdem haben sie diesen Akti-
onstag zu einem vielbeachteten 
Event gemacht. Jeweils am drit-
ten Septemberwochenende be-
suchen so tausende Menschen 
die Aktionen.
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Nicht nur Beziehungen haben 
heute im Durchschnitt eine 
deutlich geringere „Halb-
wertszeit“ als früher - auch im 
Beruf gibt es immer weniger 
Menschen, die sich lebens-
lang an ein einziges Unter-
nehmen binden. 

Und so werden auch in diesem 
Herbst wieder viele Menschen 
eine neue Stelle antreten - ob als 
Berufseinsteiger oder nach einem 
Wechsel des Arbeitgebers. „Mit 
Lampenfi eber ist jeder neue Start 
verbunden, schließlich lauern ge-
legentlich auch Fettnäpfchen“, 
weiß Petra Timm, Pressespreche-
rin bei einem führenden Personal-
dienstleister. Fürs „erste Mal“ hat 
Timm einige Tipps:

Sich über den neuen Arbeitge-
ber informieren
Das Vorstellungsgespräch liegt 
eventuell schon einige Zeit zurück, 
da sollte man sein Wissen über das 

Keine Angst vor dem ersten Tag
So gelingt der Start in einem neuen Unternehmen

Foto: djd/RandstadValry-Kloubert

Pflege ohne Zeitdruck!
Wir, ein engagiertes  Pflegeteam, 

suchen ab sofort  
in Voll- oder Teilzeit

3-jährig-examiniertes  
Pflegepersonal (m/w)

für den Nachtdienst bei beatmeten 
Jugendlichen im Raum Beckum.  
Du hast Interesse oder Fragen,  

dann melde dich!
Familien- und Krankenpflege  

Intensivpflege 24
Job-Referenz-Nr. 04.03-003

Frau Deussen
0234–9325656-30

bewerbung@fundk-bochum.de
www.fundk-intensivpflege24.de

Fahrer in Vollzeit für Auslieferung 
von Brot und Backwaren 

ab sofort gesucht. 
Voraussetzung Führerschein C/CE für 7,5 t 

und 12 t LKW, Fahrerkarte und Module.

Bitte melden Sie sich bei uns: 0231-9995510.
Bei Interesse an einem unserer anderen 

Standorte melden Sie sich!

Wir suchen ab sofort:

Friseur/in
in Voll- und Teilzeit

Salon Beppo
Auf der Borg 6 · 59494 Soest

Tel.: 0 29 21-1 58 17

Wir sind ein erfolgreiches mittelständisches Unternehmen im
Bereich der Metallverarbeitung.
Als Lieferant für die Elektro-/Automobilindustrie suchen wir ab 
sofort zur Verstärkung unseres Teams 

• Programmierer für Abkantroboter (m/w)
• QS-Mitarbeiter (m/w)
• Werksfahrer (m/w)
• Bediener von CNC-Stanz-Nibbelanlagen von Trumpf 
• Maschinen- und Anlagenführer (m/w)
Nähere Informationen finden Sie unter www.neuhaus-metall.de
Bei Interesse wenden Sie sich bitte unter Angabe Ihrer Lohnvor- 
stellung an:

Neuhaus Metallproduktions GmbH
Frau Schacht
Zu den Ohlwiesen 14 - 59757 Arnsberg - Tel. 0 29 32-62 91- 59
qm@neuhaus-metall.de  Bitte schicken Sie Email-Bewerbungen
ausschließlich im PDF-Format.

neue Unternehmen und den neu-
en Job einem Update unterziehen. 
Also noch einmal die Stellenaus-
schreibung lesen und die Firma 
„googeln“, vielleicht gibt es aktu-
elle Infos.

Im Zweifelsfall lieber zu elegant 
als zu leger
Bewerber bekommen beim Ein-
stellungsgespräch meist schon ei-
nen Eindruck vom Dresscode, der 
in der Firma herrscht und der heu-

te von Unternehmen zu Unter-
nehmen sehr unterschiedlich sein 
kann. Im Zweifelsfall am ersten Tag 
lieber etwas zu elegant kleiden als 
zu leger.

Wichtige Ansprechpartner mer-
ken
In den meisten Firmen muss man 
sich den Kollegen nicht vorstellen, 
sondern wird ihnen vorgestellt. 
Für den ersten Small Talk sollte 
man sich etwas zurechtlegen: Was 
wird die eigene Aufgabe sein, wel-
che Qualifikationen besitzt man, 
was hat man vorher gemacht. Ge-
rade in größeren Unternehmen 
lernt man anfangs viele Leute ken-
nen und sollte sich deshalb Na-
men und Positionen notieren, um 
ein erneutes Nachfragen zu ver-
meiden. Merken sollte man sich 
seine Ansprechpartner für zentrale 
Fragen, etwa für die Einarbeitung 
oder die Technikunterstützung.

Nicht zu viel sagen, 
nicht zu viel fragen
Selbstbewusstsein ist gut, Überheb-
lichkeit nicht: An den ersten Arbeits-

tagen sollte man sich auf keinen Fall 
mit dem eigenen Wissen brüsten, 
so etwas kommt bei fast allen neu-
en Kollegen ganz schlecht an. Auch 
mit Meinungsäußerungen etwa zu 
politischen Themen oder mit Fra-
gen zu Urlaub oder Arztbesuchen 
sollte man sich anfangs zurückhal-
ten. Wann üblicherweise der Ein-
stand gegeben wird, darf man da-
gegen die Kollegen ruhig fragen. 
Ein No-Go ist die Beschäftigung mit 
dem Smartphone, es hat erst mal 
lautlos im neuen Schreibtisch zu ver-
schwinden.

Alle Programme auf dem 
Rechner installiert?
Möglichst rasch sollte man 
checken, ob die E-Mail-Adresse 
korrekt eingerichtet ist, ob auf 
dem Notebook oder Rechner 
alle notwendigen Programme 
installiert sind und ob man die 
notwendigen Zugänge und 

Passwörter dazu hat. 
(djd)
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Mund- und Zahnpflege sind 
auch bei älteren pflegebe-
d ü r f t i g e n M e n s c h e n u n d 
Menschen mit Behinderun-
gen wichtig für die Lebens-
qualität und die Gesundheit. 
Aufgrund körperlicher oder 
kognitiver Beeinträchtigun-
gen bei Pflegebedürftigkeit 
kann es jedoch sehr schwer 
sein, die tägliche Zahn- oder 
Prothesenpflege selbststän-

dig zu bewältigen. Mundhy-
giene ist aber besonders bei 
dieser Bevölkerungsgruppe 
wichtig, denn vor allem ihr 
Risiko für Karies-, Parodon-
tal- und Mundschleimhauter-
krankungen ist überdurch-
schnittlich hoch.

Deshalb steht der Tag der Zahn-
gesundheit am 25. September 
in diesem Jahr unter dem Mot-

„Gesund im Mund –
bei Handicap und Pfl egebedarf“
Tag der Zahngesundheit am 25. September

to „Gesund im Mund – bei Han-
dicap und Pfl egebedarf“. Wird 
zum Beispiel der Grif f einer 
Zahnbürste mit einem kleinen 
Gummiball verstärkt, kann man 
sie besser greifen. Zudem zeigt 
der Ratgeber mit anschaulichen 
Illustrationen, wie pflegende 
Angehörige bei der Mund- und 
Zahnpflege unterstützen oder 
diese sogar ganz übernehmen 
können. Außerdem erfahren die 
Pfl egenden, wann ein Arzt oder 
Zahnarzt zurate gezogen wer-
den sollte. Denn Beschwerden 
im Mund beeinträchtigen nicht 
nur das Essen und Sprechen, 
sie weisen eventuell auch auf 
Erkrankungen hin, die behan-
delt werden müssen. Die Prin-
tausgabe des Ratgebers kann 
kostenlos per E-Mail beim ZQP 
unter bestellung@zqp.de an-

gefordert werden. Gleichzeitig 
soll der Tag der Zahngesund-
heit die Öffentlichkeit unter an-
derem auch über neue präven-
tive Leistungen informieren, 
die Menschen mit einem Pfle-
gegrad und vielen Menschen 
mit Behinderung seit dem 1. 
Juli 2018 zur Verfügung stehen. 
Bundesweit werden Veranstal-
tungen am und um den 25. Sep-
tember über dieses Thema und 
über die Mundgesundheit im 
Allgemeinen aufklären. Infor-
mationen über regionale Ver-
anstaltungen und über den Tag 
der Zahngesundheit fi nden Sie 
unter www.tagderzahngesund-
heit.de.

Na, schon wieder Lust auf köst-
liche Kürbisgerichte bekom-
men? Dann probieren Sie doch 
mal die leckeren Spieße aus! 
Dieses Rezept stammt aus dem 
neuen Kürbiskochbuch von Ute 
Ligges vom bekannten Kür-
bishof, erhältlich auf dem Hof 
oder im Buchhandel.

Für das Kartoffel-Kürbis-
Püree:
6 Kürbisse zum Füllen, z. B. ’Baby
Boo‘, ’Mandarin‘, ’Wee-B-Little‘
0,8 kg Kartoffeln
0,3 l Milch, 50 g Butter
500 g Kürbisfl eisch, z. B. ’Delica‘,
’Tetsukabuto‘, Salz, Muskatnuss, 
evtl. Zitronensaft

Für die Rahmchampignons
800 g Champignons oder auch
andere Pilze 
(z. B. Kräutersaitlinge)
100 g Zwiebel, 100 g Butter
300 ml Sahne. Salz, Pfeffer, Papri-
kapulver, Worchester Sauce

Für die Hirsch-Kürbis-
Spieße:
1,2 kg Hirschfl eisch aus der Keule
600 g Kürbisfl eisch, 
z. B. ’Sucrine de
Berry‘, ’Muscade de Provence‘
12 Holzspieße
Salz, Pfeffer, Wildgewürz
Öl zum Braten

Hirsch-Kürbis-Spieße
mit Kartoffel-Kürbis-Püree

Von den Kürbissen den Deckel ab-
schneiden und diese aushöhlen. 
Von innen salzen und im Ofen bei 
150 °C 10 Minuten garen. Kartof-
fel schälen und in Salzwasser ko-
chen. Das Kürbisfl eisch in Würfel 
schneiden und nach 10 Minuten 
zu den Kartoffeln geben, weite-
re 10 Minuten kochen. In der Zwi-
schenzeit die Milch mit der Butter 
erwärmen. Die Kartoffel- und Kür-
biswürfel abgießen, stampfen
oder durch eine Püreepresse drü-
cken. Das Püree zu der Milch ge-
ben, vermengen, abschmecken 
und in die Kürbisse füllen. Die Pil-
ze putzen, vierteln, in der But-

ter anbraten. Die Zwiebeln wür-
feln, hinzugeben, würzen und mit 
der Sahne ablöschen. Alles zir-
ka 10 bis 12 Minuten kochen bis 
die Sahne eindickt. Mit Worches-
ter Sauce abschmecken und ggf. 
nachwürzen. Das Hirschfleisch 
und das Kürbisfl eisch in etwa 30 
g schwere Würfel schneiden, die-
se im Wechsel auf die Spieße ste-
cken, alles würzen und im Öl von 
allen Seiten gut 2 Minuten an-
braten. Je 2 Spieße mit etwas 
Rahmchampignons und einem 
gefüllten Kürbis auf dem Teller 
anrichten und mit einem Rosma-
rinzweig servieren.
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Geschwungene Wege, gepfl egte 
Wiesen, farbenprächtige Blu-
menbeete, zahlreiche Ruheoa-
sen, Fachwerkbauten, Skulp-
turen und Wasserspiele – auf 
seinen 30 Hektar bietet der Kur-
park Bad Sassendorf eine außer-
gewöhnliche Vielfalt, die in der 
Region seinesgleichen sucht, 
und darüber hinaus eine Viel-
zahl an Exoten in der Pfl anzen-
welt.

Um den Gästen des Heilbades die 
Schönheiten und Besonderheiten 
der Parkanlage näher zu bringen, 
bietet Gästeführerin Gundula Saxer 
im Rahmen der „Gartentage 2018 
im Kreis Soest“ am Samstag, 1. Sep-
tember und Sonntag, 2. Septem-
ber, wieder eine spezielle Kurpark-

Mein Freund der Baum
 „Gartentage 2018“

führung unter dem Titel „Mein 
Freund der Baum“ an. Treffpunkt ist 
jeweils um 14 Uhr an der Gäste-In-
formation (Haus des Gastes).
Eingeladen zu diesem besonde-
ren Spaziergang sind nicht nur Gä-
ste, sondern auch Einwohner des 
Heilbades. Denn selbst diejenigen, 
die den Bad Sassendorfer Kurpark 
bereits mehrfach besucht haben, 
erfahren bei dem 90-minütigen 
Rundgang noch allerhand Neues 
und Überraschendes, z. B. über den 
Mammut- oder den Taschentuch-
baum, außerdem auch zu den Ver-
änderungen im Kurpark.

Der Ostönner Orgelsommer 
findet am 8. September, 17 
Uhr, mit dem renommierten 
Konzert-Organisten Pieter 
Dirksen aus Culemborg in 
den Niederlanden. Der aus 
Brisbane /Australien stam-
mende Solist hat seinen mu-
sikalischen Lebensweg in den 
Niederlanden zurückgelegt. 
Er konzertiert als Solist am 
Cembalo wie an der Orgel ; 
außerdem wirkt er als Conti-
nuospieler bei verschiedenen 
Ensembles mit.

Sein Konzert in der Ostönner 
St. Andreaskirche auf der go-
tischen Orgel von 1425–30 stellt 
er unter das Thema: „ut-re-mi-
fa-sol-la und anderes“. Damit 

Einer der Großen in Ostönnen
Pieter Dirksen kommt zum Finale nimmt er den Titel seines ersten 

Stückes gleichen Namens von 
William Byrd auf. Neben Byrd 
werden Stücke von Giovanni B. 
Fasolo, Pieter Cornet, Johann 
J. Froberger und natürlich Jan 
Pieterszoon Sweelinck zu hö-
ren sein. Den Abschluss dieses 
großen Bogens wird Sweelincks 
„Fantasia Ut re mi fa sol la“ bil-
den. Damit ist es der Ostönner 
St.-Andreasgemeinde und dem 
Kirchenfreundeskreis erneut 
gelungen, einen der führenden 
Organisten Europas für den Os-
tönner Orgelsommer zu gewin-
nen.  Der Eintritt in Ostönnen ist 
wie immer frei, um eine Spen-
de zur Unterstützung der Or-
gel und der Kirchenmusik wird 
gebeten.
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Highlights im Sommer

Tickets an allen 

bekannten Vorverkaufsstellen 

Grafenstraße 27  •  59457 Werl  •  Tel. 02922 / 97 32-10  •  Fax 02922 / 97 32 -17 

Sa. 22.09.2018
20:00 Uhr 

„Werl tanzt ab“ 
Jubiläumsparty 
mit der Ten Ahead 
Showband

Mi. 26.09.2018
16:00 Uhr 

„Der kleine 
Wassermann“

Sa. 29.09.2018
19:30 Uhr 

Theater-
eröffnung 
„Die Feuer-
zangenbowle“

„Wie können wir unsere Mitar-
beiter und ihre Familien in den 
Sommerferien unterstützen?“ 
Diese Frage stellten sich Doris 
Lüdemann, Einrichtungsleiterin 
des Seniorencentrums St. An-
tonius in Soest und Anna Kiehl, 
Leiterin des Sozialen Dienstes.
 Herausgekommen ist ein 
Generationenprojekt für Jung 
und Alt: Von kreativen und mu-
sikalischen Angeboten, über 
gemeinsame Mahlzeiten und 
religiöse Angebote bis hin zum 
gemeinsamen Spiel - es war 
für alle etwas dabei. Kinder im 
Alter von sechs bis 14 Jahren 
fand sich zusammen und zeigte 

recht schnell, worum es in die-
ser Woche gehen sollte : um 
Freundschaft, Vertrauen und 
wie unterschiedliche Menschen 
eine Gemeinschaft bilden kön-
nen. Beim abschließenden Gril-
labend waren sich alle teilneh-
menden Kinder und Eltern 
sich einig: „Wir sind gerne wie-
der dabei ! “ Gefördert wurde 
das Projekt vom Erzbischöf-
lichen Generalvikariat. Durch 
diese Unterstützung konnte 
das Angebot für die Familien 
kostenfrei angeboten, vielfäl-
tige Materialien angeschafft 
und Honorarkräfte gebucht 
werden. 

Seniorencentrum 
St. Antonius
Kinderferienwoche ein voller Erfolg!
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Lösungswort

14 1513121110987654321

Monatliches Kreuzworträtsel mit Gewinnspiel

1

2

3

4

5

6

7

8

10

11

12

13

14

15

16

Eink au fe n und gewinne n 
am Möhnesee : Im Septem-
ber gibt es gleich 3 tolle Wa-
rengutscheine von Gewerbe-
Aktiv-Möhnesee e.V. (einlös-
bar in den nebenstehenden 
Geschäften) zu gewinnen. 
Platz 1 im Wert von 50,- Euro, 
Platz 2 im Wert von 20,- Euro 
u n d Pl at z 3  i m We r t  vo n 
10,- Euro.

Finden s ie  den gesuchten 
Begrif f und senden Sie das  
16 -stellige Lösungswort bis 
zum 12.09.2018 an verlosung@
fkwverlag.com. 
(Der Gewinn wird ausgelost, der 
Rechtsweg ist ausgeschlossen).
Bitte geben Sie unbedingt Ihre 
Anschrift und Telefonnummer 
für die Gewinnbenachrichti-
gung an. Ihr „halloSoest“-Team 
wünscht viel Glück!

Über den Gewinn unseres Rätsels 
der Augustausgabe, einen Gut-
schein für einen kostenlosen Reifen-
wechsel bei „Sommerfeld´s Auto-
welt“ in Warstein, freut sich Sabrina 
Mohnke aus Erwitte. Der Gutschein 
wurde ihr bereits mit der Post zu-
gestellt.

Geschäftsführer sowie Preisstifter 
Dieter Sommerfeld und das „hallo 
Soest“-Team gratulieren nochmal 
herzlich!

16

Unverzichtbare Alltagsweis-
heiten - damit trumpft Jürgen 
B. Hausmann in seinem aktu-
ellen Programm „Wie jeht et?“ 
- „Et jeht!“ auf, mit dem er am 
2. September Station in der So-
ester Stadthalle macht. Darin 
unterhält er wieder mit wun-
derbarem „Kabarett direkt von 
vor der Haustür“, wirft seinen 
liebevoll-komödiantischen 
Blick in Küchen, Vereinsheime 
und Musiktruhen und knöpft 
sich all die beliebten Sprü-

Wer kennt dat nich, dat viele 
Tätigkeiten, die man im Ste-
hen verrichten muss, einem 
zunehmend schwerer fal-
len, gerade im Alter! Und da 
kommt auch mein Motto ins 
Spiel, wat auch der Titel von 
mein neues Programm is: Im 
Liegen geht’s! Zu erleben am 
8. September in der Soester 
Stadthalle.

Wie jeht et? Et jeht!“
J. B. Hausmann kommt in die Stadthalle

Herbert Knebel
Soloprogramm - Im Liegen geht’s! 

che, Floskeln und Lebensweis-
heiten vor, die zu jedem ge-
pflegten Gespräch zwischen 
Tür und Angel, über den Gar-
tenzaun oder an der Käsethe-
ke gehören.

Hausmann schwelgt mit dem Pu-
blikum gerne in Erinnerungen 
an die gute alte Zeit, als man es 
sich in der Küche noch auf der 
Eckbank „jemütlich“ machte und 
die TV-Welt noch heil war - au-
ßer natürlich in Dallas, Denver 
und in der Schwarzwaldklinik. 
Denn dank seiner ausgezeichne-
ten Beobachtungsgabe und sei-
nes Gespürs für Komik verwan-
delt der Kabarettist alltägliche 
Situationen und Menschen wie 
Du und ich in treffsichere, amü-
sante Geschichten und echte Ori-
ginale. Oder verpackt sie in seine 
herrlichen Gesangsnummern, bei 
denen ihn sein langjähriger mu-
sikalischer Partner Harald Claßen 
unterstützt.

Wat weiß ich, Spülen, Abtrock-
nen Saugen, Fensterputzen, dat 
sind doch alles Tätigkeiten, die 
man sich im Liegen viel besser 
ankucken kann, als dat man ein-
fach nur doof dabeisteht.
 Ja, manchmal muss man ers 
en gewisses Alter erreichen, um 
zu Reife und Weisheit zu gelan-
gen. Und davon handelt auch 
mein neues Programm, wo ich 
wieder Geschichten erzähl, die 
sich gewaschen haben, und die 
es wahrlich in sich haben, wo 
ich manchma selber denk, wat, 
dat solls du alles erlebt haben?! 
Na ja, aber im Liegen ging’s.
 Mit dabei is auch wieder 
Oz z y Ostermann, der auch 
diesma wieder einen bunten 
Strauß von Melodien parat hat, 
die man so vielleicht auch noch 
nich gehört hat! Ich freu mich 
schon auf euch! Euern Herbert 
Knebel

Sie suchen ein passendes Ge-
schenk für jede Gelegenheit? 
Dann greifen Sie doch auf den 
Möhnesee-Gutschein zurück! 

Der Gutschein ist in den Werten 
10, 20 und 50 Euro in 32 Betrie-
ben in Möhnesee erhältlich. Ach-
ten Sie einfach auf den Herz-Auf-

kleber im Schaufenster oder im 
Außenbereich. Ob in Restaurants, 
im Blumengeschäft, im Buchhan-
del oder beim Friseur: Frei nach 
dem Motto „Einer für alle“ kann 
der Möhnesee-Gutschein bei al-
len beteiligten Firmen eingelöst 
werden, unabhängig davon, wo 
er ausgestellt wurde.

Das perfekte Geschenk
Der Möhnesee-Gutschein 

Diese Betriebe unterstützen 
die tolle Geschenkidee:
Möhnehof Sämer, Zum Wild-
park 1, Möhnesee-Völlinghausen
Sterngolf Völlinghausen, Zum 
Wildpark 3, Möhnesee-Völling-
hausen
Dorv Zentrum, Syringer Straße 
25, Möhnesee-Völlinghausen
faldo‘s Restaurant, Frankenu-
fer 13, Möhnesee-Völlinghausen
Raiffeisen-Markt, Kreisstraße 1, 
Möhnesee-Echtrop
Gößmann-Coaching, Guten-
bergweg 5, Möhnesee-Stockum
Segelmacherei Quast , Zeis-
sweg 1, Möhnesee-Stockum
Partyservice Fabig, Siemens-
weg 13,  Möhnesee-Stockum
Auto-Service Stratenschulte, 
Gutenbergweg 37, Möhnesee-
Stockum
Abel Baumschulen, Seeufertra-
ße 2, Möhnesee-Stockum
Blumen Redemann, Stockumer 
Weg 26, Möhnesee-Körbecke
Rittersche Buchhandlung, Am 
Kirchplatz 11, Möhnesee-Kör-
becke
Blumenhaus Keßler, Meister-
Stütting-Straße 6, Möhnesee-
Körbecke
Ristorante Venezia, Hauptstra-
ße 28, Möhnesee-Körbecke
Optik Eckhoff, Hauptstraße 30,  
Möhnesee-Körbecke

Schreibdepot Teichmann , 
Hauptstraße 32, Möhnesee-Kör-
becke
Bären-Apotheke, Hauptstraße 
34, Möhnesee-Körbecke
Gutes & Schönes, Hauptstraße 
36, Möhnesee-Körbecke
Möhnesee Apotheke, Meister-
Stütting-Straße 10, Möhnesee-
Körbecke
Bäckerei Becker, Hauptstraße 
21, Möhnesee-Körbecke
Touristik Möhnesee, Haupt-
straße 19, Möhnesee-Körbecke
Friseur Ebel, Hauptstraße 15, 
Möhnesee-Körbecke
Bäckerei Humpert, Brücken-
straße 7, Möhnesee-Körbecke
Griffelkasten, Brückenstraße 7 
a, Möhnesee-Körbecke
Lumis Restaurant, Brückenstra-
ße 4, Möhnesee-Körbecke
Möhne Stern, Brückenstraße 10 
a, Möhnesee-Körbecke
Restaurant Seepark, Börnige-
weg 19, Möhnesee-Körbecke
Adventure Golf, Brückenstraße 
21, Möhnesee-Körbecke
Segelschule Höcker, Südufer 
45, Möhnesee-Körbecke
Forsthaus am Möhnesee, Süd-
ufer 28, Möhnesee-Körbecke
Martin´s Corner, Südufer 2, 
Möhnesee-Körbecke
Lago, Zum Weiher 7 c, Möh-
nesee-Günne

Herzlich willkommen zum 
Shoppen am Möhnesee!
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Gleich zweimal kommt im 
September der bekannte und 
beliebte Opernsänger Konrad 
Debski nach Bad Sassendorf 
und lädt Klassikliebhaber zu 
Konzerten in die Kulturscheu-
ne ein. 

Den Auftakt macht am Sonn-
tag, 2. September, 15.30 Uhr 
das „Kammertrio“, Gemeinsam 
mit dem Geigen-Virtuosen Ar-
tur Banaszkiewicz und dem Ak-
kordeon-Spieler Andrej Mylnik 
präsentiert Debski die schöns-
ten Stücke für Geige und für Te-
nor Stimme um. Weiter geht es 

Zu einer Oldie-Party, bei der 
Musik der 70er bis 90er Jah-
re von A wie Albert Hammond 
bis Z wie Anna Maria Zimmer-
mann auf dem Programm 
stehen, laden am Samstag, 
15. September, von 19 bis 22 
Uhr Norbert Bednarek (bes-
ser bekannt als „Marco“) und 
„The Golden Brothers“ ins  
Ta g u n g s -  u n d  Ko n g r e s s - 
zentrum ein. 

Mit grandioser Stimmgewalt, 
tiefen Bässen und klaren Te-
nören präsentieren die Zare-
witsch Don Kosaken am Don-
nerstag, 27. September, 19.30 
Uhr ihr Konzert in der katho-
lischen Kirche St. Bonifati-
us in Bad Sassendorf und ein 
ausgewähltes Programm aus 
dem reichen Schatz russischer 
Lieder. Orthodoxe Chor- und 
Sologesänge, berühmte Klo-
sterlegenden sowie traditio-
nelle russische Volksweisen 
umfassen das Repertoire.

Zu einer musikalischen Aben-
teuerreise vom Wilden We-
sten über Nashville, Memphis 
und Las Vegas bis nach „Good 
O l d  G e r m a n y “  e n t f ü h r t 
am Samstag, 29. Septem-
ber, 19.30 Uhr die Country-
band „Mavericks“ ihr Publi-
kum in der Kulturscheune auf 
Hof Haulle. Große Country 
Hits, Oldies und Rock’n’Roll 
von Johnny Cash bis Garth 
Brooks, von den Dire Straits 
über CCR bis Status Quo ste-
hen auf dem Programm.

Konrad Debski im Doppelpack
Beliebter Opernsänger lädt gleich zu zwei Konzerten in die Kulturscheune 

Die guten, alten Zeiten
Oldie-Party mit MARCO und  
„The Golden Brothers“ 

Zauber der  
„Russischen Stimmen“
Zarewitsch Don Kosaken kommen 
nach Bad Sassendorf 

Der  Wilde Westen
Die „Mavericks“ in der  
Kulturscheune Bad Sassendorf dann am Samstag, 15. Septem-

ber, 19.30 Uhr mit dem „Gala-
konzert der Tenöre“. Unterstützt 
wird Debski an diesem Abend 
von Tenor Dariusz Pietrzykowski 
und Dr. Maria Brila am Klavier.

Präsentiert werden u.a. Arien 
aus Operetten, außerdem wer-
den Melodien aus dem Musical 
„West Side Story“ zu hören sein.
Karten sind u.a. in der Gäste-In-
formation Bad Sassendorf (Haus 
des Gastes, Kaiserstraße 14) er-
hältlich. Restkarten werden an 
der Tages- bzw. Abendkasse 
 verkauft. 

Eine gute Gelegenheit, um die 
guten alten Zeiten wieder aufle-
ben zu lassen. Einlass ist bereits 
ab 18.30 Uhr mit Sektempfang.
Karten gibt es im Vorverkauf 
bei den Tanz tee -Veranstal-
tungen, die jeden Mittwoch, 
14.30 Uhr im Tagungs- und 
Kongresszentrum stattfinden. 
Eine telefonische Bestellung 
ist ebenfalls möglich unter Tel. 
02923-972183. 

Der professionelle Gesang der 
Zarewitsch Don Kosaken zeich-
net sich aus durch perfekte Har-
monie, durch Dynamik und 
Klangfülle. Er berührt das Gemüt 
und die Herzen der Zuhörer und 
spiegelt Freude ebenso wider 
wie Melancholie und Schmerz. 
Wo sie auftreten, füllen sie die 
Veranstaltungsorte und garan-
tieren mit dem Zauber der rus-
sischen Musik ein einzigartiges 
Erlebnis auf hohem Niveau.
Mächtige Stimmen und Melan-
cholie werden an diesem Abend 
in das „Alte Russland“ führen. Ein 
Ausschnitt aus dem Programm: 
Vater unser, Der Heilige Ehe-
mann, Lobet den Namen des 
Herrn, Ich bete an die Macht der 
Liebe u.a.
Die Karten sind im Vorverkauf er-
hältlich über Hellweg-Ticket, z. 
B. in der Gäste-Information Bad 
Sassendorf (Haus des Gastes), 
Tel. 02921- 5014811

Die „Mavericks“ das sind Dirk Mave-
rick (Gitarre/Gesang), Stefan Sper-
ling (E-Gitarre/Gesang), Toby Sau-
ter (Drums/Gesang), Frank Willer 
(Keyboard/Akkordeon/Gesang) 
und Rainer Krebs (Bass/Gitarre) – 
fünf Cowboys, die auf der Bühne 
Vollgas geben und mit gut arran-
gierter Musik, Highway Romantik 
und ein paar Träumen, um dem All-
tag zu entfliehen, begeistern. Kar-
ten sind im Vorverkauf über Hell-
weg-Ticket erhältlich, z. B. in der 
Gäste-Information Bad Sassendorf, 
Kaiserstr. 14, 02921-5014811.

Die Radio-Show mit Kabarett, 
Live-Musik, spannenden Tal-
krunden, skurrilen O-Tönen 
und einem atemberaubenden 

Schlag auf Schlag
In Soest: Torsten Sträter, Christine  
Prayon, Thomas C. Breuer 

Live-Hörspiel kommt nach So-
est! Am Freitag, 21. Septem-
ber, produziert WDR 5 diesen 
satirischen Leckerbissen in der 
Stadthalle.

Gastgeber Axel Naumer begrüßt 
auch dieses Mal wieder Gäste 
der unterhaltsamen Extra-Klas-
se: Torsten Sträter - der Typ mit 
der Strickmütze aus dem Ruhr-
pott häkelt seine Texte und Pro-
gramme stets komplett selbst. 
Der König der satirischen Kurzge-
schichte erzählt seine neuesten, 
lustigsten, schönsten Geschich-
ten aus dem fast ganz wahren Le-
ben.
	 Christine Prayon beherrscht 
das theatralische Rollenspiel in 
allen Facetten und betört als Di-
plom-Animatöse ihr Publikum. 
Ihre hervorragende Stimmkunst 
nutzt sie auch im aberwitzigen 
Live-Hörspiel von und mit „Har-
ry Stahl“, alias Jean-Michel Rä-
ber. Geräuschemacherin Nina 
Wurman zaubert dabei noch aus 
den seltsamsten Utensilien einen 
überraschenden Sound.
	 Feinsten Jazz bietet schließ-
lich das große Schlag-auf-Schlag-
Showorchester.

Dieser Abend ist Viagra fürs 
Herz und ein Gegengift zur 
dunklen Lage da draußen. La-
chen für die Liebe! Denn um die 
geht’s im neuen Programm von 
Katrin Bauerfeind, das sie am 
14. September in der Soester 
Stadthalle präsentiert.

Die Liebe. Katrin Bauerfeind wid-
met sich den unglaublich ko-

Zwölf Mitglieder der legendären 
Kölner Stunksitzung betreten als 
Ensemble „Stunk Unplugged“ 
am 6. September die Bühne des 
Alten Schlachthofes in Soest. Sie 
sind das größte Kabarett-Ensem-
ble der Republik und geben Ka-
barett-Highlights und Lieder aus 
den letzten Jahren der Stunksit-
zung zum Besten. 

Stunk unplugged ist das Knistern im 
Publikum, ist die unbändige Bereit-
schaft ergrauter Alternativer und 
junger Weltbürger, kunterbunt und 
multikulti zu sein. Stunk unplugged 
ist die Darstellung einer herausra-
genden schauspielerischen Lei-

Katrin Bauerfeind Live
Liebe: Die Tour zum Gefühl

Das Dreckige Dutzend
Publikum zum Nachdenken, Lachen, 
und Jubeln bringen

mischen Seiten dieses Gefühls und 
fragt sich, wo die Liebe herkommt, 
wo sie hingeht, wenn sie weg ist, 
wie man sie findet, verliert und 
wiederfindet, und was es über-
haupt damit auf sich hat. Denn, ob 
auf Tinder, Netflix oder womög-
lich sogar in der echten Welt, wir 
alle suchen diese Momente, in de-
nen wir staunend vor dem Leben 
stehen und denken, wie fucking 
groß, einmalig und überwältigend 
es sein kann. Und wie umwerfend 
der Mensch.
Sie kommen möglicherweise 
durch Katrin Bauerfeind zu dem 
Schluss: „Ich brauche was Neues, 
Anderes, Größeres, Besseres! Ich 
will endlich wieder, dass das Leben 
hüpft!“ Der Abend ist also auch 
für Sie nicht ohne Risiko. Aber wer 
nichts wagt, kriegt keine Liebe.

stung, die sich grundsätzlich vom 
Pseudo-Humor unterscheidet, der 
ansonsten allzu oft versendet wird. 
Mag der Vortrag noch so locker 
und fröhlich daherkommen, dahin-
ter stecken kluge Köpfe, die vor-
gedacht haben, was das Publikum 
zum Nachdenken, zum Lachen, 
zum Jubeln bringen soll. 
Alle Unsympathen dieser Welt sind 
Thema und könnten klagen. Stunk 
ist auch das: gezielte Majestätsbe-
leidigung. Das gefällt den Zuschau-
ern und hindert nicht an Schulz-
Jammer und Grünen-Zweifel. Trotz 
aller Härte, am Ende ist Stunk un-
plugged vor allem eins: Beste  
Unterhaltung!
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Horoskop für September

Widder  21.3. - 20.4.
Eine gestörte Beziehung belastet Sie. Sie haben es in den vergangenen 
Wochen ziemlich bunt getrieben und Ihrem Partner gewaltig auf die 
Füße getreten. Nun ist er sauer. Tun Sie etwas, um die Sache zu regeln. 
Sie fühlen sich dann wohler. Schrauben Sie Ihre Erwartungen herunter, 
sonst sind Enttäuschungen vorprogrammiert.

Stier  21.4. - 21.5.
Sie werden gleich zu Beginn des Monats mit Aufgaben konfrontiert, die 
sehr viel Fingerspitzengefühl erfordern. Sehen Sie das als Chance, den 
richtigen Leuten Ihre Fähigkeiten zu zeigen. Möglichem Ärger mit Ih-
rem Partner sollten Sie in der dritten Septemberwoche nicht mit Rück-
sichtslosigkeit begegnen. Lächeln Sie!

Zwillinge  22.5. - 21.6.
Bevor Sie Ihr Ziel nicht vollständig erreicht haben, lassen Sie auch nicht 
locker. Machen Sie in den kommenden Wochen weiter so, auch wenn 
es Komplikationen geben kann. Am letzten Septemberwochenende 
ist Entspannung mit dem Partner angesagt. Das Essen dürfen Sie gerne 
bestellen und sich auf Wohliges freuen.

Krebs  22.6. - 22.7.
Sie sollten in diesem Monat bloß nicht impulsiv reagieren. Wenn Sie 
sich verbal nicht zurückhalten, werden Sie auf heftigen Widerstand sto-
ßen. Haben Sie schon mal ans Nachgeben gedacht? Das könnte die Sa-
che noch retten. Machen Sie bitte mal die Faust in der Tasche und ge-
hen Sie lächelnd auf Ihre Mitmenschen zu.

Löwe  23.7. - 23.8.
Alles, was Sie derzeit anstreben, muss äußerst vernünftig koordiniert 
werden. Durch Ihre oft sehr kompromisslose Art stoßen Sie einen ganz 
bestimmten Mitmenschen fürchterlich vor den Kopf. Entschuldigen Sie 
sich dafür, bevor Ihnen diese Person endgültig den Rücken zuwendet. 
Und das wäre wirklich sehr schade.

Jungfrau  24.8. - 23.9.
Sie verfügen in den kommenden Wochen über eine solche positive En-
ergie, dass Sie in der Lage sind, an entscheidender Stelle Ihre Interessen 
durchzusetzen. Überwinden Sie sich schnell und haben Sie bloß keine 
Scheu. Bereits in der Monatsmitte werden Sie sehen, wie Ihr Erfolgsba-
rometer in strammen Schritten nach oben geht.

Waage  24.9. - 23.10.
Freuen Sie sich, in diesem Monat wirken Sie überaus selbstsicher und 
können sich mühelos durchsetzen, und das immer mit dem freund-
lichsten Lächeln im Gesicht. Na, wenn das in Ihrer direkter Umgebung 
nicht positiv auffallen wird. Besonders Ihr Partner wird natürlich von Ih-
rer momentanen Ausstrahlung sehr begeistert sein.

Skorpion  24.10. - 22.11.
Der September hat seine Sonnenseiten! In diesen Wochen erleben Sie 
so manches Genüssliches, was Ihre Emotionen außergewöhnlich befl ü-
geln wird. Und so können Sie endlich mal den Verstand ausstellen und 
ganz aus dem Bauch heraus leben. Ihrer Partnerschaft verleihen Ihre 
neuen Gefühle ganz bestimmt frischen Aufwind.

Schütze  23.11. - 21.12.
Ein Ihnen besonders nahestehender Mensch wartet nach einem hef-
tigen Streit auf ein nettes Zeichen von Ihnen. Gehen Sie spätestens in 
der dritten Septemberwoche kompromissbereit auf ihn zu, es handelt 
sich schließlich um eine uralte Freundschaft, die es wirklich wert ist. Ge-
sundheitlich zeigen Sie sich absolut stabil.

Steinbock  22.12. - 20.1.
Sie dürfen sich auf gute Zeiten freuen. Was Ihre zärtlichen Gefühle be-
trifft, sollten Sie diese Ihrem Partner nicht vorenthalten. Wer noch nach 
einem Lebensgefährten sucht, sollte dringend etwas unternehmen. 
Nutzen Sie Ihre Freizeit in diesen Wochen und suchen Sie Orte auf, an 
denen Sie hundertprozentig auf Gleichgesinnte treffen.

Wassermann  21.1. - 19.2.
Falls die anhaltende Diskussion mit Ihrer großen Liebe inzwischen eine 
unschöne Richtung genommen hat, sollten Sie jetzt schnell einiges 
klarstellen und korrigieren. Dabei brauchen Sie kein Blatt vor den Mund 
zu nehmen. Dichten Sie aber bitte nichts dazu, was nicht den Tatsa-
chen entspricht.

Fische  20.2. - 20.3.
Mit Ihrem derzeitigen Glück und ein bisschen Anstrengung lässt sich 
bestimmt sehr viel erreichen. Vielleicht können Sie sogar einen lang ge-
hegten Traum wahr werden lassen. Nutzen Sie unbedingt die Wochen-
enden, um neue Kontakte zu knüpfen. Die übrigen Abende dürfen Sie 
gerne auf dem weichen Sofa verbringen.

Schlechte Nachrichten produ-
zierte Kettler in den vergange-
nen Jahren immer wieder. Nach 
dem Tod des Firmengründers 
übernahm Tochter Karin die 
Führung des Enser Unterneh-
mens. Sie starb vor eineinhalb 
Jahren bei einem Verkehrsun-
fall. Da war die Insolvenz des 
Freizeitartikel-Herstellers ge-
rade vom Tisch. 

Mitte Mai soll der Investor Altera 
Capital aus Luxemburg ins Unter-
nehmen eingestiegen sein. Wäh-
rend Aufsichtsrat, Banken, Mitar-
beitervertretung und das Land 
Nordrhein-Westfalen die Über-
nahme „begrüßten und unter-
stützten“, hält sich die Stiftung 
deutlich zurück. „Investor und 
Stiftung hätten sich in bestimm-
ten Punkten nicht einigen kön-
nen“, formuliert Geschäftsführer 
Olaf Bierhoff. „Um auf den Ein-
stieg des neuen Gesellschafters 
nicht länger warten zu müssen, 
der einen zweistelligen Millionen-
betrag zugesagt hat“, habe die 
GmbH Mitte Juli den Antrag auf 
Insolvenz in Eigenverwaltung ge-
stellt, heißt es vom Unternehmen. 

Stiftung zeigt Zähne
Erneute Schiefl age bei Kettler und 
Streit zwischen GmbH und Stiftung

Stiftung will „Gegenleistung“
Die Stiftung bestätigt, dass eine 
Lösung aussteht und reibt sich da-
ran, dass sie ordentlich zur Kasse 
gebeten werden soll. Während die 
Gesellschaft zum symbolischen 
Preis von 1 Euro übertragen wer-
den soll, sei deutlich geworden, 
dass „der geforderte Deal zu Be-
lastungen bei der Stiftung in Grö-
ßenordnung von ca. 40 Millionen 
Euro führen würde“, rechnet der 
Stiftungsvorstand. Er ließ sich gut-
achterlich bestätigen, dass die Stif-
tung, die ausschließlich der Förde-
rung des Behindertensports dient, 
nach dem Gesetz eine solche Zah-
lung nur leisten dürfe, wenn dem 
eine entsprechende Gegenlei-
stung entgegenstehe. Maximal 
zulässig sei demnach die Zahlung 
von bis zu 17 Millionen Euro unter 
der Voraussetzung, dass Risiken 
für die Stiftung durch Bankgaran-
tie abgesichert werden. Mittler-
weile ist ein Sachwalter für das Un-
ternehmen bestimmt worden: Die 
Aufgabe hat der Düsseldorfer In-
solvenzexperte Horst Piepenburg 
übernommen, der auch die groß-
en Insolvenzen Sinn Leffers, Pfl ei-
derer und Solarworld begleitete.
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An fünf Tagen im September 
bestimmen Karussells, Geis-
terbahn, Riesenrad und atem-
beraubende Attraktionen das 
Stadtbild von  Hamm. Denn vom 
Freitag, 14. September, bis Diens-
tag, 18. September, lädt der 29. 

Fünf Tage Kirmes-Spaß 
29. Stunikenmarkt eröffnet im 
September in Hamm
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Stunikenmarkt rund um die Pau-
luskirche und auf dem angren-
zenden Santa-Monica-Platz zum 
Verweilen und Spaß haben ein.

Großen Fahrspaß garantieren Cracy 
Dancer, Sky Dance, Isken Number 1, 
Musik Express, Heroes, Mäuse Stadt, 
Geister Hotel, Intoxx, Wilde Maus, 
Kong und vier Kinderfahrgeschäfte. 
Zudem sorgen rund 45 Buden mit 
Snacks, Süßem, Eis und Getränken 
für das leibliche Wohl. Spielspaß und 
kleine Andenken bieten etwa 35 Ge-
schäfte.
 Des Weiteren dürfen sich Kirmes-
freunde Freitag zur Eröffnung um 16 
Uhr auf Freibier und Freifahrten für 
30 Minuten freuen. Zum Abschluss 
steht wieder traditionell am Diens-
tag der Familientag mit ermäßigten 
Preisen an allen Geschäften und 
dem Feuerwerk ab ca. 21.15 Uhr auf 
dem Programm.

Ense
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Europas größtes internationa-
les Krimifestival „Mord am Hell-
weg“ bietet vom 15. September 
bis 10. November wieder 200 
spannende Kriminächte und 
hochkarätige Einzellesungen 
in der Region. „Hier komm ich 
wech, hier mag ich sein!“, heißt 
es dazu. In der Region gibt es Le-
sungen in Wickede und Soest, 
ein Schwerpunkt liegt in Bad 
Sassendorf. In Soest gibt es Le-
sungen am 30. September mit 

Größtes Krimi-Festival
200 Lesungen mit 176 Autoren 
und Autorinnen, Kriminächte, 
Sololesungen, Inszenierungen an 
besonderen Orten 

Wolfgang Hohlbein, am 9. Ok-
tober mit Stefanie Gregg, am 21. 
Oktober die „Finnische Nacht“, 
am 1. November kommt Tom Hil-
lenbrand.
 
Bad Sassendorf und Soest
„Dass Westfalen ein starkes Kri-
miland ist, muss nicht bewiesen 
werden. Trotzdem sollte man vor-
zeigen, was man hat!“, finden die 
Veranstalter der Mord am Hell-
weg-Reihe und erproben das am 
23. September ab 15.30 Uhr mit 
dem „Westfalen-Tag“ als Auftakt 
der Veranstaltungsreihe inmitten 
des Kurparks von Bad Sassendorf. 
Zwischen Blumenrabatten und 
dichtem Baumbestand und neben 
dem im Neubau befi ndlichen Gra-
dierwerk geben drei starke Stim-
men, nämlich drei der bekanntes-
ten Krimiautoren aus Westfalen 
- Jürgen Kehrer (Münster), Gabri-
ella Wollenhaupt (Dortmund) und 
Norbert Horst (Bielefeld) - ihre lite-
rarischen Verbrechen zum Besten. 
Auch wird der Schauspieler Roland 
Jankowsky, der in den Wilsberg-Fil-
men seit 1997 den trotteligen und 
zugleich kultigen Kommissar Over-
beck spielt, vor Ort spannende Kri-
minalgeschichten zum Besten ge-
ben. Die Moderation übernimmt 

Stefan Keim, musikalisch sorgt Dal-
tons Orckestrar für die passende lo-
ckere Stimmung eines unterhalt-
samen Nachmittags.

Westfalen-Tag 
Weiter geht es in Bad Sassendorf 
mit folgenden Veranstaltungen: 
Donnerstag, 18. Oktober, 15. Uhr 
im Café Brunnenhaus Lesung mit 
Thomas Krüger: Mit „Erwin, Mord 
& Ente“ legte Thomas Krüger 2013 
seinen ersten Krimi vor und betrat 
damit für ihn bis dahin völlig neues 
Terrain. Den letzten Krimi aus der 
Serie um Erwin Düsedieker und 
seinen Laufenten Lothar & Lisbeth 
stellt Thomas Krüger nun in Bad 
Sassendorf vor. Doch nicht nur dies: 
für die neunte „Mord am Hellweg“-
Anthologie schrieb er exklusiv ei-
nen Kurzkrimi, der in Bad Sassen-
dorf spielt und aus gutem Grund 
im gemütlichen Café Brunnenhaus 
mitten im Kurpark verlesen wird. 
Sonntag, 28. Oktober, 18. Uhr in 
der Kulturscheune Lesung mit Pe-
tra Hammesfahr: Bestseller-Auto-
rin Petra Hammesfahr kommt mit 
ihrem neuen Thriller „Als Luca ver-
schwand“ (3/2018) an den Hell-
weg! Den Fall, eine Familientragö-
die mit unerwarteten Wendungen, 

löst wie gewohnt der altbewährte 
Kommissar Klinkhammer. Petra 
Hammesfahrs Spannungsromane 
wurden nicht nur mit zahlreichen 
Preisen ausgezeichnet, sondern 
auch verfi lmt, etwa ihr Roman „Die 
Sünderin“. Mehr als 25 Werke sind 
seit 1991 erschienen, darunter Best-
seller wie „Der Puppengräber“, „Der 
stille Herr Genardy“ oder „Das letz-
te Opfer“. Zumeist sind es ganz nor-
male Menschen, die Petra Ham-
mesfahr in ihren Romanen mit dem 
Bösen konfrontiert.
Mittwoch, 31. Okt., 19.30 Uhr Blind 
Crime Dates im Erlebnismuseum 
Westfälische Salzwelten: Zum er-
sten Mal lädt „Mord am Hellweg“ zu 
attraktiven Blind Crime Dates ein. 

Blind-Crime-Dates
Die Gäste erwartet ein kulturell-
visuelles Erlebnis und eine aufre-
gende Überraschungslesung an 
besonderen Orten wie dem Er-
lebnismuseum Westfälische 
Salzwelten. Diesen besonderen Ort 
lernen die Gäste bei einer Führung 
vor der Lesung kennen. Die „krimi-
nellen“ Gäste aber bleiben bis da-
hin geheim. Es könnten sein der 
Freiburger Sascha Berst-Frediani, 
der Berliner Felix Huby, der Ham-
burger Henrik Siebold, das Bremer 
Autorenduo Marita und Jürgen Al-
berts oder die Rheinländer Peter 
Gallert und Jörg Reiter oder viel-
leicht jemand ganz Anderes!? Ne-
ben dem „Blind Crime Date“ fi ndet 
in den Westfälischen Salzwelten 
außerdem die Museums- und Ge-
nussnacht statt. Dienstag, 6. No-
vember, 19.30 Uhr im Tagungs- und 
Kongresszentrum Lesung mit „Nic-
ci French“: Unter dem Pseudonym 
Nicci French sorgt das Ehepaar Nic-
ci Gerrard und Sean French mit sei-
nen Psychothrillern für Furore im 
In- und Ausland. Ihre berühmte Se-
rie um Psychologin Frieda Klein be-
ginnt mit „Blauer Montag“ und fi n-
det nun im November mit dem 
druckfrisch zur Lesung am Hellweg 
erscheinenden 8. Band ihr fulmi-
nantes Ende, aus dem sie am Diens-
tag, 06. November in Bad Sassen-
dorf lesen werden. 
Tickets, alle weiteren Informationen 
und ausführliche Veranstaltungs-
beschreibungen zu den Terminen 
gibt es unter www.mordamhell-
weg.de.

Für die neunte „Mord am Hell-
weg“-Anthologie schrieb Thomas 
Krüger exklusiv einen Kurzkrimi, 
der in Bad Sassendorf spielt und 
aus gutem Grund im gemütlichen 
Café Brunnenhaus mitten im Kur-
park verlesen wird.

PROVISIONSFREI!
Geschäftshaus in zentraler Lage
59269 Beckum, Nordstraße 51
Gesamtnutzfläche ca. 978 m2

Kaufpreis € 680.000,-
Energieausweisdaten liegen bei

Besichtigung vor.
Kontakt: 0151 - 633 43 287

Bad Sassendorf




